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acht Seiten .

Die badische Landtagswahl und die Presse
der Parteien .

* Karlsruhe, 22. Oft. Der Ausfall der badischen Land -
tagswahlen wird , wie in der gesamten Oeffentlichkeit, so natur¬
gemäß vor allem von der Presse äußerst lebhaft besprochen
lind die Resultate der Liberalen , der Konservativen , des Zen¬
trums und der Sozialdemokraten scharf gegen einander abge¬
wogen. Wir geben weiter unten einzelne dieser Preßstimmen
selbst wieder . Es ist daraus zu entnehmen, wie durch alle gleich¬
mäßig ein Dreiklang geht : die Betonung der großen Niederlage
der Wackerschen Zentrumstaktik , der Bedeutung der linkslibera¬
len Erfolge neben dem schweren Stand der Rationalliberalen
und der ungemeine Stimmen - und Mandatszuwachs der Sozial¬
demokratie. Soweit bei dieser Gestaltung der Dinge die Na¬
tionalliberale Partei weniger gut abgeschnitten hat , darf sie das
nicht entmutigen . Im Gegenteil . Es soll als ein Stahlbad
wirken, geeignet für die Partei , ihre Kräfte jung zu baden
und stch zu erfüllen mit einem neuen , frischen Geist, der das
Wehen der Zeit versteht. Eine Partei , welche, wie die Natio¬
nalliberule , aufgebaut ist auf breitester volkstümlichster Grund¬
lage, wird vor allem diesen Zusammenhalt mit dem Volk selbst
nicht verlieren wollen und dürfen und danach für die Zukunft ,
unbekümmert um alle Einzelwünsche, ihre Maßnahmen treffen .

Er ist übrigens bei den verschiedenen Wahlberechnungen
teils von 22, teils von 23 fest gewählten Zentrumsabgeordneten
und demgemäß von 35 oder 36 nötigen Stichwahlen die Rede.
Die Aufklärung liegt darin , daß das Zevtrum inzwischen in der
Lage ist, seinen Kandidaten im 54. Wahlkreis Wiesloch-
Bruchsul, Freiherrn von Mentzingen » als gewählt zu be¬
zeichnen . Danach hätte Mentzingen (Ztr .) erhalten 3095 Stim¬
men , Hillenbrand (parteilos ) 1007 , Krohn (Soz. ) 1059 und
Hartmann 141 . Auf solche Weise hat also das Zentrum , wie
auch als amtliches Resultat schon mitgeteilt , bisher 23 Abgeord¬
nete erzielt , während die Zahl der notwendig gewordenen all¬
gemeinen Stichwahlen nunmehr 35 beträgt, gegenüber 23 bei
der letzten Wahl . Dies zeigt aber auch, von welch erhöhter
Wichtigkeit jetzt ein Zusammenschluß aller dem Zentrum und
den onservativen als Gegner gegenüberstehenden Parteien ist.
Denn davon allein wird es abhängen , ob das Zentrum und die
Rechte überhaupt wieder zu ihrer früheren Bedeutung zurück¬
kehren kann und ob der Schlag, den ihnen die gestrigen Wahlen
versetzten , von dauerndem Erfolge ist.

Die Verteilung der Zeutrumsstimmen über das ganze Land
zu betrachten ist nicht uninteressant . Auch in seinen sichersten
Bezirken ist der Rückgang sehr stark und auch da, wo es auf Auf¬
stellung eines eigenen Kandidaten verzichtete und sogleich den
Konservativen beisprang , hat es keinen seiner Bundesbrüder
durchgebracht. Bemerkenswert ist die Situation in Karlsruhe .
Hier unterstützte es bekanntlich die Mittelstandskandidaten und
das Resultat war , wenn man die Zentrumsstimmen von 1905
bei den Mittelstandsstimmen abzieht : 41 . Bezirk Faaß — 22 ;
42 . Bezirk Bergmann + 242 ; 43 . Bezirk Slevogt -{- 200 (hier¬
von sind abzuziehen die konservativen Stimmen der letzten
Wahl , bleiben also -4- 87) ; 44 . Bezirk + 8 Stimmen (hiervon
abzuziehen 66 konservative Stimmen der letzten Wahl , bleiben
— 55) . Man wird bei einer Berechnung des voraussichtlichen
Stichwahlergebnisses in den beiden Karlsruher Bezirken 42 und
43 mit dieser Aufstellung rechnen müssen , da es wenig sicher ist,
daß die im Mittelstandsergebnis enthaltenen Zentrumsstim¬
men auf den liberalen Blockkandidaten übergehen . So wäre
mit einer größeren Sicherheit im 42 . Bezirk nur auf 242 frei ge¬
wordene Stimmen zu rechnen und im 43 . Bezirk auf insgesamt
87, während die Zentrumsstimmen nach alten Erfahrungen in
der Stichwahl teils überhaupt nicht mehr erscheinen , oder aber
zu den Sozialdemokraten übergehen . Es ist immer nur ein
kleiner Teil gewesen, der unter ihnen den Blockkandidaten
unterstützte. . . .

Wir geben nunmehr den einzelnen Zeitungen selbst das
Wort.

Das parteiamtliche Organ der Rationalliberalen , dre
„Bad . Landeszeitung " , schreibt unter der Ueberschrift:
„Ein denkwürdiger Tag !" u. a. :

„Ein gewaltiges Aafbäumen des Volkes gegen geistige und wirt¬
schaftliche Bedrückung : das ist das Zeichen, unter dem sich die gestrigen
Hauptwahlän vollzogen haben . . . .

„Eiegesficher hat Herr Wacker noch am Mittwoch abend in Frei-
burg

'
von dem Ruck nach rechts gesprochen, der nun kommen müsse. Er¬

folgt ist ein sehr kräftiger Ruck nach links. Er hat gesprochen von dem
soliden Fundament des Zentrumsturmes , von einer zuversichtlichen
Hoffnung , daß alles, was wider Erwarten verloren gehen sollte ,
mehr als ausgeglichen würde durch neuen Gewinn, daß er den libe¬
ralen Gegner weiter drangen werde , bis er in der Tiefe angelangt
sei. Besieht er heute den Schaden, so muß er ob der Täuschung, der
er, der sonst so Kluge, stch diesmal hingegÄen hat , die Hände ringen
und die Haare raufen ! Durchgehend in allen Wahlkreisen hat das
Zentrum Stimmen verloren und zwar von 500 an aufwärts , in vielen
Wahlkreisen 1000 und in nicht wenigen um mehr als 2000 . Statt 28
Sitze , wie im Jahre 1905 , hat es nur 23 im ersten Wahlgange er¬
rungen . Was aber das schmerzlichste für Herrn Wacker sein mug , weil
ft ts für den schönsten Sieg erklärt (lütte, , ist, daß seine Politik der so¬
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genannten „gemeinsamen christlichen Weltanschauung" völlig Schiff¬
bruch gelitten hat . Die Zentrumsherde hat stch , wie es scheint, doch
nicht überall vollzählig in den konservativen Pferch treiben lasten.
Jedenfalls ist kein Konservativer im ersten Wahlgang gewählt wor¬
den. Im Jahre 1905 war das in Mosbach der Fall , wo Herr Bansch -
bach heute sich in die Stichwahl gedrängt steht. Auch die übrigen
Konservativen kommen in Stichwahlen , die für sie ungünstig er¬
scheinen.

Desgleichen hat der Bund der Landwirte über die Maßen schlecht
abgeschnitten. Im Wahlkreis Sinsheim , als besten Herr er sich schon
gebärdete, ist er glatt dem siegreichen Nationalliberalen unterlegen ,
der diesmal sich nicht einmal einer Stichwahl unterziehen muß . In
Eppingen -Sinsheim , das er als Erbgut betrachtete , muß er in die
Stichwahl . Und was Breiten betrifft , so besteht nach der Stichwahl
die erfreuliche Aussicht , den bisher einzigen Bündler in der Kammer ,
Herrn H . O. Schmidt, dort nicht mehr begrüßen zu müssen .

Wie die Bündlerbewegung versagte, so ist auch jene der sogenann¬
ten Mittelständler und die des Pfarrer Karl nett und sauber als reine
Zentrumsmache gebrandmarkt worden.

Nun die andere Seite !
Die Nationalliberalen haben sich in dem schweren Sturm , der

von links und rechts her gegen sie heranbrauste , verhältnismäßig gut
gehalten ! Allerdings haben sie nur 4 Sitze endgültig besetzen können
gegen 14 im Jahre 1905. Das ist vor allem dem Mangel eines Block¬
oertrages mit den linksliberalen Parteien zuzuschreiben und daraus
werden Lehren zu ziehen sein ! Unter den Stichwahlen , in die sie
kommen , befinden stch zahlreiche höchst erfreuliche und aussichtsreiche.
Im übrigen ist das Wahlglück wechselnd gewesen, was die erreichten
Stimmenziffern betrifft . Da «nd dort war Abröckeln zu bemerken,
dort und da ein Gewinn . Zufrieden dürfen wir Nationalliberale trotz
einzelner glänzender Erfolge schon um deswillen nicht sein, weil wir
viel mehr hätten erreichen können, wenn es an der Schkagfertigkeit
unserer Truppen nicht so sehr gefehlt hätte . Wir haben , abgesehen
von einzelnen Bezirken, wo emsig und eifrig und treu gearbeitet wurde ,
mehr mit unserem natürlichen Schwergewicht Erfolge erzielt ; das
wollen wir uns ruhig eingestehen und es von jetzt an bester machen!
Das nächste Mal nämlich reicht das Schwergewicht nicht mehr allein
aus . lleber diese Dinge wird übrigens nach der Stichwahl noch
mancherlei zu sagen sein .

Det Linksliberalismus kann mit den erzielten Erfolgen zufrieden
fein, hauptsächlich , weil fie die wohlverdienten Früchte einer ungemein
fleißigen Arbeit im großen und im kleinen sind. Ein Musterbeispiel
für diese Arbeit ist der Wahlkreis Triberg -Wolfach, wo der Demokrat
Hummel den Nationalliberalen nicht einmal in die Stichwahl hat
kommen lasten. Heimburgers Wahl im zweiten Gang erscheint ge¬
sichert. Bruchsal wird vielleicht dem Zentrum von dem Demokraten
Hoffmann abgcnommen. In Pforzheim hat der Freisinn nicht schlecht
abgeschnitten, ebenso in Heidelberg-Eberbach. In Lörrach -Land hat
sich gezeigt, daß er hinter den Nationalliberalen endgültig zurück-
tehen muß, wenn auch nicht sehr viel . Gegen 2 Sitze im Jahre 1905
hat der Linksliberalismus nur einen Sitz endgültig besetzt.

Den Löwenanteil an dem der Reaktion abgerungenen Gelände
hat , wie das nicht anders zu erwarten war , die Sozialdemokratie da¬
vongetragen . Man wird schätzen können, daß sie ihre Stimmenzahl
mindestens verdoppelt hat in einzelnen Wahlkreisen sogar verdrei¬
facht . Sie hat 1v feste Sitze in der Hand gegen 5 bei der letzten Wahl
und steht in einer großen Anzahl von Wahlkreisen so günstig in der
Stichwahl , daß sie lebhaft auf den Beutel schlagen kann.

Nun wird möglicherweise da und dort der rote Schrecken aus¬
brechen . Nichts wäre ungerechtfertigter einerseits und gefährlicher
andererseits . Denn es muß doch vor allem festgehalten und auch in
höheren Regionen eingesehen werden, daß all die Tausende , die ge¬
stern zum erstenmal einen sozialdemokratischenStimmzettel abgegeben
haben, weder überzeugte Marxisten , noch blutige Revolutionäre sind ,
sondern zum größten Teil harmlose brave Staatsbürger , die man mit
den ungerechten neuen Reichssteuern zur Erbitterung gebracht hat .
Dieser Erbitterung wollte ste den schärfst-möglichen Ausdruck eben
durch den roten Stimmzettel verleihen . Das kommt nun ziffern¬
mäßig in Eefamtstimmenzahl und Mandaten der Sozialdemokratie
zu Gute, ist aber eine vorübergehende Erscheinung, wenn nur nicht
in einer unbegründeten Angst jetzt allerhand reaktionäre Torheiten
— reaktionär im Wortsinn — gemacht werden.

Die Lage erfordert vor allem kühles Blut .
Es müssen Alle nach Möglichkeit absehen von Einzelüberlegungen

und den Blick richten auf das große Ziel , das sie auf Grund des ersten
Wahlganges erreichen können : Die Niederwerfung der konservativ -
klerikalen Reaktion, bis zu dem Grad , der in Baden wohl überhaupt
jemals möglich sein wird . In großem Wurf müsten jetzt die Richt¬
linien für das weitere Vorgehen ausgelegt werden . Kleinliche Ge¬
sinnung kann tödlich wirken. Es muß jeder bereit fein , sich selbst zu
opfern, wenn es das Gesamtintereste erfordert . Die größte Klugheit
aber müsten die beweisen die die größten Forderungen stellen könnten .

Wenn so ein großer Augenblick ein großes Geschlecht findet , wer¬
den wir einen freiheitlich gesinnten Landtag bekommen, werden wir ,
wenn auch die Regierung die Zeit versteht, den Ruf eines freiheitlich
und fortschrittlich verwalteten Musterstaates aufs neue erwerben
und vermehren."

* * •

Die dem Freisinn nahestehende „Reue Bad . Landes¬
zeitung " kommt zu dem Schluß:

„Ueberblickt man so das Eesamttesuktat , so ist zu sagen,
daß eine starke Demokratisierung des Landtages die Folge
sein muß. Die Sozialdemokratie und die Linksliberalen haben
einen großen Erfolg zu verzeichnen , die Konservativen und
vor allem das Zentrum haben eine böse Niederlage erlitten . Der
Ruck nach links ist auch unverkennbar wenn man das Schicksal der
Nationalliberalen ansteht . Will diese Partei noch eine leidlich starke
Fraktion aus den Trümmern retten , so wird sie bei den Stichwahl¬
abkommen zu weitestem Entgegenkommen bereit sein müsten. Ohne
ein Abkommen mit den Linksliberalen nnd der
Sozialdemokratie wird sie nicht viel mehr bede «-
t e n . Sie liefe aber außerdem Gefahr die ultramontan -konservativc
Mehrheit doch noch zustande bringen zu helfen . Ueber die Ursache
dieses Eesamtergebniffes ist nur ein Wort zu sagen : es ist die Ant¬

wort auf die realtionären Tate « der schwarzblauen Mehrheit bei der
Reichsfinanzreform ."

» » »
Das Parteiblatt der Demokraten, der „Bad . Landes¬

bote ", betont unter dem Titel : „Die Abwehr" :
„ Das badische Volk hat gestern am 21 . Oktober 1909 wieder ver¬

stärkt den Willen bekundet , daß die schwarz -blaue Fahne nicht aus dem
Landtagsgebäude aufgepflanzt werden soll.

, Und wenn jetzt die Stichwahlparole : Gegen Rechts ! ausgegeben
wrrd , dann erlebt das Zentrum mit seiner konservativen Nebenpartci
am 30. Oktober 1909 ein Scherbengericht .

Man weiß , daß das Zentrum aus den Stichwahlen vom Herbst
1905 kein einziges Mandat mehr holte, nachdem es im ersten Wahl¬
gang 28 Sitze errungen . Der Großblock schob sich mit einer staunens¬
werten, , gleichsam automatischen Sicherheit davor.

Gestern hat das Zentrum 22 Sitze errungen . Auch diesmal wird
sich der Großblock davorschieben und das Zentrum wird sechs Plätze
,m Parlament zu räumen haben.

. . . . Und ein bitterer Witz der Geschichte ist es , daß die Konser¬
vativen , Landwirtbündler und Mittelständler , die sich unter seine»
Schutz begaben, voraussichtlich mit ihrer Fraktion gänzlich verschwin¬
den. Denn auch ste haben sich für die Stichwahlen mit dem Zentrum
notiert und außer Kombination gesetzt.Das sind die Rechts . . . .Links aber heißt es jetzt, schließt die Glieder ! Denn es gibt nur
eine Notwendigkeit: Das Zentrum muß gedemütigt werden !

Gewitzt in der Hauptsache ist die Sozialdemokratie heute der
Erbe des, Schwarzbruchs. Gewiß wird auch die nationalliberale Par¬
te, an ste germgiuglge Partikel verlieren müssen . Trotzdem dürfen
wir den „roten Schrecken" nicht aufkommen lassen . An sich nicht, weil
jene Schachhaltung nach der Rechten das Stichwort der Stichwahl ist.Dann darum nicht , weil es von Wert ist. innerhalb der deutschen So¬
zialdemokratie gerade den badischen Flügel zu stärken, der auf dem
Leipziger Parteitag erst wieder gute revisionistische Arbeit getan hat .Die badische Sozialdemokratie wird auch im Landtag nicht ver¬
gessen , daß ihr Zuwachs insgesamt nicht eben als Zuwachs an Partei -
belennern angesprochen werden darf, sondern als Zuwachs an Solchen,die den schwarz -blauen Reichsfinanzreformern eine badische Quittung
geben wollten und rn ihrer berechtigten Entrüstung eine Tür zu weit
lrnks gingen.

.. Es wäre ein Trugschluß, wenn eine liberale Partei glaubenwurde , dem Anwachsen der Sozialdemokratie in Baden begegnen zutonnen , indem jre ihr etwa die Stichwahlhilfe versagte und so wieder
das Feld der Rechten erweiterte. Wir wollen im kommenden Landtag
Hute liberale Politik mit der Sozialdemokratie zusammen machen.Das ,st das Mittel , um die nach Allzulinks Abtreibenden auf die
liberalen Parteien wieder zu sammeln und die sozialdemokratische
Bewegung selber mehr und mehr zu entgiften.
^ . Wir Demokraten können ohne Ueberhebung sagen, daß wir das
Beispiel für diese Hoffnung diesmal gegeben haben. Unser nichtgrober , kurz und frisch bestellter Acker der politischen Arbeit ist gut in
Frucht gegangen. Das Herz des Schwarzwaldes wird demokratisch
sei « ! Unsere Führer haben wieder das Vertrauen der demokratischenund liberale » Wähler gefunden. Unsere Stimmziffern sind überall ,in einzelnen jüngsten Organisationsgebieten verblüffend gewachsen.Das „Häuflein Demokraten" hat sich vor keiner Instanz zu schämenund wird Weiterarbeiten. Auch unsere linksliberalen Kameraden
haben brav geschafft .

, Die nationalliberale Partei mag wohl eine Erkenntnis aus dem
gestrigen Tag ziehen : Daß die recht behielten, die sagten , im badischenVolk webe Frekluft, das badische Volk werde es nicht verstehen, wenne,ne badische liberale Partei ihre Rettung in einer Abbiegung nachder anderen , Seite hinein suchen wollte .Die gleiche Erkenntnis mag der badischen Regiernng zuteil ge-
worden sein. Und sollte etwa auch die Hofluft in ihrer Richtung ge¬
schwankt haben, sie kann jetzt wieder ihren Kurs kriegen.

Also : Am .30. Oktober wird der Großblock das Fiasko Wackersals entscheidende Niederlage festlegen.
Der jetzige Erzbischof von München hat uns den Weg zu dem

Entschluß gewiesen , wie wir ihn als den einzigen schon 1905 zglänzenden Erfolge hin gegangen sind.Und wir haben Deutschland wieder ein Beispiel zu geben ! "
zum

Die Sozialdemokratische Partei läßt sich im „Volks -
freund " unter der Ueberschrift : „Wackers Niederlage Die
Antwort des badischen Volkes an den Schnapsblock ", u. a . wie
folgt vernehmen:

Glänzender , die kühnsten Erwartungen weit übertroffener Er¬
folg der Sozialdemokratie, Niederlage der Reaktion auf der ganzen
Linie . Unsere Partei hat und zwar mit geradezu überwältigenden
Majoritäten zehn Mandate gegen fünf im Jahre 1905 auf den ersten
Anhieb gewonnen; in einer ganzen Anzahl Wahlkreise stehen wir in
sehr aussichtsreicher Stichwahl, sodaß die Zahl unserer Mandate stch
um mindestens 5—6 vermehren wird. Weit schwerer als im Jahre
1905 fällt diesmal das Gewicht unserer Stimmen bei den Stich¬
wahlen in die Wagschale . Es wird nach oberflächlicher Schätzung zu
zirka 35 Stichwahlen kommen , bei welchen die D -tzialdemokratie durch¬
weg entweder als ernsthafter Bewerber oder ausschlaggebender Faktor
in Betracht kommt .

Die Niederlage des Zentrums ist eine ganz unerwartet große .
Riesiger Stimmenverlust im ganzen Lande, in einer ganzen Reihe
von Bezirken in die Stichwahl gedrängt, ein Mandat verloren , die
Rechnung mit den Konservattven, Bündlern und Mittelständlern
Wacker zerrissen vor die Füße geworfen , da« ist das Fazit des 21 .
Oktober für das Zentrum . Wackers Strategie ist an dem gesunden
Sinne des badischen Volkes elendiglich zu Schanden geworden ; die
katholischen Wähler haben zu einem erheblichen Teil dem Zentrum
die Gefolgschaft gekündigt und auf die geradezu perfide Spekulation
auf die politische Indolenz eine Antwort gegeben , die an Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig läßt . Der „Waldmichel" kann einpacken,
denn es nimmt ihn wirklich niemand mehr ernst.

Die Nationalliberalen haben, soweit sich augenblicklich-übersehen
läßt , nur 4 Mandate behauptet; dafür aber haben ste Aussicht, vor¬
ausgesetzt , daß es zu einem Großblockabko mmen
kommt , einige Mandate vom Zentrum zu gewinnen . Sie haben
in vielen Bezirken ebenfalls stark an Stimmen eingebüßt , insbeson¬
dere in Karlsruhe , der einstmaligen Hochburg . Keiner ihrer Führer
ist gewählt ; ja , ste befinden sich alle in sehr wenig aussichtsreicher
Stichwahl . Herr Obkircher hat in Lörrach -Land geradezu miserabel
abgeschnitten.

Bessere Aussichten haben die Linksliberalen ; sie verlieren
Schwetzingen an die Sozialdemokratie, haben begründete Aussicht ,
Offenburg und Konstanz zu behaupten und Triberg zu gewinnen .

Alles in allem : Wackers Sttategie, die Mehrheitsvcrhältnisfe im
Landtag und damit das politische Steuer im Lande nach rechts zu
verschieben, ist zu Schanden geworden. Das badifche Volk läßt stch
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nicht unter die Botmäßigkeit einer klerikal-konservativen Mehrheit
bringen . Am Ziele seiner Lebensaufgabe sich wähnend , hat Wacker
seine größte politische Niederlage erlitten . Das badische Volk hat
aller demagogischen Verhetzung und „Aufklärung " des Zentrums zum
Trotz , ein vernichtendes Arteil gegen den Schinvsblock und seine
„sozial gerecht verteilten " Steuern ausgesprochen. Es hat klar und
deutlich erklärt : Nicht nach rechts, sondern nach links wird gesteuert

Die Sozialdemokratie verdankt den gewaltigen Erfolg , über den
wir kein Triumphgeschrei anstimmen wollen, dessen wir uns aber von
Herzen freuen dürfen , gewiß in erster Linie der Empörung , die sich
des Volkes wegen der Finanzeeform des Schnapsblocks bemächtigt
hat . Es ist aber auch nicht zu viel behauptet , wenn man sagt : Das
große Vrtrauen , welches das badische Volk diesmal der Sozialdemo¬
kratie entgegenbrachte, ist nicht zuletzt auch ein Erfolg der Arbeit un
ferer Fraktion auf den beiden letzten Landtagen . Das Wort von der
negativen , alles verneinenden Sozialdemokratie verfängt in Baden
nicht mehr, es würde auch mit der Wahrheit nicht übereinstimmen .
Die „schiefe Ebene" der positiven Arbeit hat sich als eine Bahn der
glänzendsten Erfolge für unsere Partei erwiesen.

Die Sozialdemokratie rückt im badischen Landtage an zweite
Stelle und hat damit die Nationalliberalen überholt ."

• * *

Das Parteiorgan des Zentrums , der „Bad . Beobach
ter " schreibt :

„Demonstrationswahlen sind die Landtagsrvahlen vom Jahre
1909 und zwar Demonstrationswahlen gegen die Reichsfinanzreform .
Nicht die Weltanschauung , sticht irgendwelche Frage , die für das Land
Baden von allgemeiner Bedeutung ist , hat das Resultat herbeigeführt ,
sondern lediglich die Rücksicht auf die Reichsfinanzreform vezw . die
Hetze, welche die Sozialdemokraten im innigen Verein mit den Libe¬
ralen aller Schattierungen getrieben haben . Für die Städte komma¬
nsch in Betracht die Unzufriedenheit vieler Beamten und staatlich An¬
gestellte» mit dem , was über das Sparsystem verlautete ; der mitt¬
leren und unteren Beamten hat sich eine Mißstimmung bemächtigt,
der man eine gewisie Berechtigung nicht absprechen kann und die sich
leider durch den Stimmzettel betätigte . Die Wahl stand unter den :
Zeichen des Zündholzes und der Sparsamkeitspolitik . Das Resultat
mußte unter diesen Umständen so sein , wie es geworden ist :

Außerordentlich starke Vermehrung der radikalen Linke«, d . h .
der sozialdemokratischen Stimmen und denigemätz Vermehrung der
sozialdemokratischen Mandate ,

Schwächung der Parteien , welche bei der Reichsfinanzreform
positiv mitgewirkt hatten , des Zentrums und der Konservativen ,

sehr starke Schwächung, die bei der ersten Wahl fast bis zur Aus
fchaltung geht, bei den Nationalliberalrn , die schon an sich auf
schwachen Füßen in den Wahlkampf einzogen.

. . . Die Nationalliberalen müssen ihre Mandate in der Haupt
sache in der Stichwahl erwerben , da sie bis jetzt nur vier Mandate in
Sicherheit haben , dagegen an 28 Stichwahlen beteiligt sind . In der
„Straßburger Post" wird unterm 21. Oktober aus Karlsruhe ge
schrieben :

„Die Engeren Ausschüsse der liberalen Parteien , mit Ausnahme
der Demokratie, die sich erst Sonntags schlüssig macht, werden Sams¬
tag mittag hier zusammentreten , um zum zweiten Wahlgang Stellung
zu nehmen. Wenn nicht unvorhergesehene Hindernisse eintreten , ist
die Erneuerung des liberalen Blocks für das ganze Land gesichert .
Ein Abkommen mit der Sozialdemokratie wird aber nur dann in
Frage kommen , wenn dadurch eine klerikal-konservative Mehrheit ver¬
hindert werden kann."

An eine Mehrheit des Zentrums mit den anderen rechtsstehenden
Parteien ist diesmal so wenig zu denken , wie 1905 . Ob die National¬
liberalen nicht aber trotzdem den Eroßblock erneuern , ist eine Frage
für sich , so ivenig einleitend auch die Erfahrungen sind , welche die
Nationalliberalen bei diesen Wahlen gemacht haben ." ( ?)

Das Wahlresultat zeigt einen unverkennbaren starken Ruck nach
links , der jedoch lediglich der Sozialdemokratie zu gute kommt. Ganz
so , wie man es vorausgefehen hatte . Dieser Ruck nach links darf
jedoch nicht falsch verstanden werden , weil er aus rein wirtschaftlichen
Rücksichten durch die Reichsfinanzreform zustande kam . Das hat die
liberal -sozialistische Steuerhetze getan , die — eine Ironie des Schick -
sals — nicht den Nationalliberalen , für welche diese Hetze der Stroh -

: Halm war , an dem sie sich über Wasser halten wollten , zugute kam,
sondern lediglich den Sozialdemokraten . Ohne Zweifel hat zu der
Verstärkung der Sozialdemokratie aber auch der Großblock von 1995
Leigetragen . Dadurch, daß in jenem Jahre nationalliberale Ober-

: amtmänner , Reserveoffiziere, hohe Beamte usw. die sozialdemokratische
Parole ausgaben bezw . unterstützten , wurde in weiten Kreisen die
Scheu vor der Sozialdemokratie weggenommen. Das wurde von
unserer Seite immer wieder von neuem betont . Die Tatsachen haben
uns recht gegeben.

Und hier muß auch die Regierung und sie besonders an die Brnst
klopfen. Ihre im Jahre 1905 zuerst geradezu zustimmende Haltung
zur Ausgabe der Eroßblockparole, ihr nachheriges Schwanken und
Zandern , das schließlich doch immer wieder auf eine Parteinahme für
den Großblock herauskam und dann in diesem Jahre die geradezu un¬
glaubliche Haltung gegenüber der Steuerhetze der Liberalen und So¬
zialdemokraten ; das völlige Schweigen gegenüber den verlogenen
Hetzartikeln jener nationalliberalen Blätter , welche der Regierung
nahestehen, — das alles verdichtet sich zu einer Schuld der Regierung
an dem Erstarken der Sozialdemokratie . Was die Regierung feit 1905
getan und was sie nicht getan hat , das alles hat der Sozialdemokratie
nützen müssen . Sie soll nun zuschen , wie sie mit einem Landtag zu¬
sammenarbeitet , in welchem die sozialistische Linke sicher weit stärker
ist als bisher , ohne dadurch die Arbeitskraft und -Fähigkeit des Par¬
laments zu vermehren .

Der 21 . Oktober 1909 entmutigt uns nicht; das Zentrum hat
einem schweren Ansturm ehrenvoll standgehalten . Aber er wird «ns
und vielen eine Lehre sein .

"

Die Beschlüsse der einzelnen Parteien zur Stichwahl , die
diesmal fast die Hälfte der Abgeordneten umfaßt , und der Aus¬

fall der vor der Entscheidung stehenden 35 Stichwahlen selbst
wird auf Vieles , was in den vorstehenden Preßerörterungen ge¬
sagt ist, die endgültige Antwort bringen .

Badische Chronik .
* Eppingen , 22 . Ott . In der letzten Bürgerausschußsitzung fanden

die auf der Tagesordnung stehenden Punkte wie folgt ihre Erleb,g -

ung : Di - Sparkaffeuübrrschüffe aus dem Jahre 1908 betragen 17 007

des Eisenoahnanlchens , sowie des Gewerbe - und Wintersi ^ulgebäudes .
desgleichen für die Turnhalle und andere gemeinnützige Zwecke . Die
Gebühren der Gemeinderäte für Dienstverrichtungen innerhalb der
Gemarkung , sowie die Ueberncihme der Beiträge zur LandwirtschaftS
kammer auf die Stadtkasse wurden ebenfalls genehmigt .

X Bruchsal, 22. Okt. Heute vormittag fand in der Schloßkirche
die Vereidigung der Rekruten des Dragonerregiments in der üblichen
feierlichen Weise statt .

s= Heidelberg, 22 . Okt. Eine aus der Psychiatrischen Klinik ent
wichene Geisteskranke sprang gestern in selbstmörderischer Absicht in
den Neckar. Die Bedauernswerte wurde wieder aus dem Wasser
geholt und in die Anstalt zurückoerbracht.

+ Mannheim , 22. Okt. Der Amtspraktikant Leonhard Kiefer
aus Buchen, der sich an einer Reihe von Schülerinnen der Realschule
in Tauberbischofsheim verging , wurde vom hiesigen Schwurgerichte
zu 19 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust verurteilt .

$ Staufenberg (A . Rastatt ) , 22 . Okt. Gestern nachmittag stürzte
der 58 Jahre alte ledige Taglöhner Julius Bender beim Laubsuchen
von einem 3 Meter hohen Abhang und brach dabet das Genick.

— Freiburg , 21. Okt. Der anfangs der 30er Jahre stehende Mus
ketier Kientzler aus Eebweiler , der 3 . Komp, des Jnf .-Regts . Nr . 118
zugeteilt , wurde vom Kriegsgericht wegen Fahnenflucht im Komplott
zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis und Versetzung in die 2. Klaffe des
Soldatenstandes verurteilt . — Der 24 Jahr « alte Zahntechniker Fritz
Modorow aus Stettin erhielt wegen Fahnenflucht 6 Monate Ge¬
fängnis . Auch wurde die Versetzung in die zweite Klasse des Sol
datenstandes ausgesprochen.

— Badenweiler , 22 . Okt. Der Großherzog von Sachsen-Weimar
ist heute mittag 12.22 Uhr zum offiziellen Besuche des badischen Groß
Herzogspaares hier eingetrofien und am Bahnhöfe vom Eroßherzog
empfangen worden . Dort waren auch die Spitzen der Behörden er¬
schienen . Eine Ehrenkompagnie des Jnf .-Regts . 142 aus Mülhausen
i . E . erwies die Honneurs . Unter lebhaften Ovationen der Bevölke¬
rung fuhren die Fürstlichkeiten zum Schlosse. Die Stadt ist beflaggt .

Aus der Residenz
KarlSrnbe . 22. Oktober.

Anläßlich des Geburtstags der Kaiserin haben heute öffent¬
liche , militärische und private Gebäude Flaggenschmuck angelegt .

H . Der badische Kunstgewerbevereiu veranstaltete am letzten Sonn¬
tag einen Ausflug nach Baden -Baden , an dem stch eine namhafte
Zahl von Mitgliedern nebst Angehörigen aus Karlsruhe beteiligten ;
auch einige Mitglieder von Baden -Baden , Bühl , Rastatt und Mann¬
heim waren erschienen . Unter der sachkundigen Führung des Herrn
Regierungsbaumeisters O. Linde in Baden wurde zunächst das neue
Großherzogl. Schloß besichtigt , wo die hauptsächlichsten Punkte der
baulichen Anlage bezüglich Alter , Entstehung , Stilrichtung sowie in¬
teressanter architektonischer Teile der einzelnen Räume des 1 . Stockes
wie auch des Erd - und Kellergeschosses Erörterung fanden . Hiernach
verfügte sich die Gesellschaft nach dem alten Schlosse Hohenbaden , dem
Hauptziele dieses Tages . An der Hand von selbstgefertigen Plänen
und Skizzen hielt Herr Linde hier einen Bortrag über die Ent
stehungsgefchichte dieses Schlosses nach den verschiedenen Bauperioden
und führte hierauf die Mitglieder in den einzelnen Räumen , indem
er überall auf die charakteristischen architektonischen Einzelheiten an
Ort und Stelle aufmerksam machte .

ltz Konzertnottz . Am 30. Oktober veranstaltet der geniale Pianist
Max Pauer aus Stuttgart im Museumsaale einen Klavierabend . Das
Programm enthält Werke von Beethoven , Schumann , Liszt, Brahms ,
Professor Pauer gehört zu den großen Klavierspielern unserer Zeit .
Seine Leistungen find hier noch in fester Erinnerung von seinem
letzten Auftreten mit dem Meininger Hoforchester . Er spielte damals
mit unvergleichlicher Bravour und seelischer Vertiefung das D-ävr -
Klavierkonzert von Brahms .

•+ Werden die Zündhölzer wieder billiger ? Gegenüber der jüngst
durch alle Zeitungen gehenden Notiz, daß die Zündhölzer durch Aus¬
nutzen der Zündholzschachtelflächenzu Reklame Linnen kurzem wieder
zum alten Preise käuflich sein würden , wird uns von einer badischen
Zündholzfabrik mitgeteilt , daß es stch dabei schon um einen Gratis -
Vorliiufer dieser Reklame handelt , und daß an einen Rückgang des
gegenwärtigen , durch den Steueraufschlag von 15 L bedingten De¬
tailpreises für die normalen Packungen — 30 Pfenig für ein Paket
von 10 Schachteln zu je 60 Holz — gar nicht zu denken fei . Die Re¬
klame auf Zündholzschachteln ist ja nichts neues , viele Warenhäuser
haben sie benützt und sie haben bisher so gut wie nichts dafür bezahlt ,
weil das Reklameetikett genau so billig herzustellen ist als das sonst
übliche. Etwas anderes ist es, glauben zu wollen, man könne den
Wert dieser Reklame derartig hoch ausschlachten, daß sie den Betrag
der neuen Zündholzsteuer deckt . Diese beträgt bekanntlich mehr als
zweihundert Prozent des bisherigen Fabrikpreises . Wenn man also
nicht etwa plant , die Steuer zu umgehen, so würde nichts anderes
übrig bleiben , als die 20 bis 25 Millionen Steuerertrag aus der Re¬
klame herauszuwirtfchasten . Schon die Produttion einer einzigen
mittleren Fabrik würde ein Opfer von einer halben Million Mark
Ar die Steuer bedingen, falls man ihre Fabrikate zum alten Preis
in die Welt setzen wollte . Es ist eine grobe Täuschung, wenn be¬
hauptet wird , daß bereits bedeutende Zündholzfabriken hierfür en¬
gagiert feien; es ist nirgends etwas davon bekannt .

$ Tapeten leine Drucksachen. Tapetenmuster dürfen nicht gegen
die Drucksachentaxe mit der Post verschickt werden . Da dies aber
immer wieder versucht wird , so hat das Reichspostamt zur Fernhaltung
von Zweifeln jetzt den Postanstalten in Erinnerung gebracht, daß die
Versendung von Tapetenmustern gegen die Drucksachentaxe unzulässig

t . Solche Sendungen dürfen nur gegen die Warenprobentaxe be-
irdert werden , vorausgesetzt, daß sie den hierfür geltenden Anforde¬

rungen entsprechen . Diese Bestimmung gilt auch für Borden .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Großherzogliches Hofthealer Karlsruhe . Die morgen Sams¬

tag den 23. zum erstenmal zur Aufführung gelangende Oper „Pique -
Dame " von P . Tschaikowsky ist von Hofkapellmerster Reichwein und
Regisseur Dumas einstudiert ; dabei wurde die deutsche Bühnen -
bearbeitung von A . Bernhard benützt. Die Hauptpartien find besetzt
mit Frau von Westboven (Sifa ) , Herrn Hermann Jadlowker (Her¬
mann) und Herrn Max Büttner ( Fürst Jeletzki) ; sonst sind noch be¬
schäftigt die Damen Bruntsch , Ethofer , Friedlein , Meyer und Tercs
und die Herren Bodenmüller , Erl , Grötzinger , Kalnbach, Roha und
Schüller . Herr Direktor Albert Wolf hat zum sechsten Brld eine neue
Dekoration — Newaquai mit Blick auf die Jsaakskathedrale in St .
Petersburg — gemalt .

= London , 22. Okt. (Tel.) Die erst« Jnlandftation für die draht¬
lose Telegraphie wird in Bacley Dale in der Grafschaft Derby unter

der Aufsicht der Regierung errichtet werden . Das erste Versuchs
telegramm soll heute nacht nach Deutschland gesandt werden.

Vermachtes .
= Berlin , 22 . Ott . (Tel .) Der Friseur Hans Jünemann , bet !

des Mordes an der Verkäuferin Rakowski dringend verdächtig jn
versuchte sich heute mittag im Grunewalde zu erschießen . Er verletzt« '2
sich jedoch nicht lebensgefährlich und wurde ins Krankenhaus Wefteutz .
verbracht . Auf Anordnung der Kriminalpolizei wird er als Polizei ,
gefangener in die Charitee überführt .

M Hettstedt, 21 . Ott . (Tel .) Gestern abend , sowie in,
Laufe der Nacht sind in Sonderzügen drei Kompagnien des
3. Magdeburgifchen Infanterie -Regiments Nr . 68 aus Magde,
bürg hier eingetroffen . Die Truppen begaben sich sofort nach der
Kupferhammerhütte und zerstreuten dort etwa tausend Aus¬
ständige , die sich zu Ausschreitungen hatten hinreißen lassen .
Bei der Hütte wurden vier Maschinengewehre aufgestellt , ein
anderer Teil der Truppen fuhr mit der Kleinbahn nach Helbra.

— Friedrichshafen , 22. Okt. Die Blättermeldungen , der zufolge
der „Z. 3" in dieser Woche Lnzern einen Besuch abstatten wolle, wird
vom Grafen Zeppelin entschieden dementiert . Infolge Ueberhäufung
durch dringende Arbeiten kann von einer solchen Fernfahrt vor der
Hand keine Rede sein . Die Einsetzung des 3. Motor » hat sich gut he.
währt , erfordert aber noch weitere Proben .

— Mülhausen , 22 . Okt. (Tel . ) Das Schwurgericht oernrteilte
den Ackerer Karl Lang aus Liebenzweiler, der des Batermordes an¬
geklagt war , wegen schwerer Körperverletzung zu 3 Jahre « Gefängnis .
Lang bestritt entschieden , seinen Vater ermordet zu haben, doch wurde
die schwere Körperverletzung nachgewiesen.

Id Nürnberg , 22. Okt. In einer vom Borstand des Bundes für
Vogelschutz (Geschäftsstelle Stuttgart , Jägerstr . 34 ) einberufenen Ver¬
sammlung von Vorständen deutscher Vogelschutzvereine , welche in
Nürnberg stattgefunden hat , wurde der Zusammenschluß des Deutschen
Vereins zum Schutze der Vogelwelt , des Bundes für Vogelschutz, des

_ cfill
daß die von ihnen verfolgten Bestrebungen stärkere Forderung er-

'

halten und auch , daß kleinere Vogelschutzvererne Nachfolgen werden.
= Oschatz, 22. Ott . (Tel .) Der Gasthofbefitzer Schulze

wurde heute früh mit seinen 4 Kindern — 3 Mädchen und
1 Knabe im Alter von 2y 2 bis 9 Jahren — tot im Bette auf¬
gefunden . Die Gashähne waren geöffnet . Es liegt Easver .
giftung vor . Am Abend vorher hatte das Ehepaar Streit , in
dessen Verlauf Schulze seine Frau mit dem Hammer bedrohte.
Letztere flüchtete aus dem Hause zu Nachbarsleuten und ver¬
blieb dort die Nacht.

Paris , 22 . Okt. (Tel .) In Rouen wurde der Arzt Dr . Bouju
unter der Beschuldigung des Kindsmordes und zahlreicher Verbreche«
gegen das keimende Leben verhaftet . Bouju hat den Kindesmord
bereits eingestanden. Auch die Geliebte Boujus wurde in Hast ge¬
nommen. Es heißt, daß zahlreiche Verhaftungen bevorstehen.

b<1 London, 22 . Okt. (Tel .) Bei den Üebungen mit Kriegs¬
drachen zu Aldershot wurde gestern nachmittag der Artillerie -Leut-:
uant Crosbie von einem schweren Unfall betroffen. Er stieg in dem
Korbe an dem Drahtseil des Drachens bis zu einer Höhe von 500 Fuß
auf und ließ dann beim Abstieg die Klammer zu früh los , fodaß der
Korb mit rasender Geschwindigkeitherabfauste und krachend unten auf
den Boden aufschlug . Der Leutnant wurde herausgeschleudett und
erlitt schwere innere Verletzungen. Er liegt in bedenklichem Zustande
darnieder .

Aus der Frauenbewegung .
ist«. Die Fra « im Berufsleben . In dem französischen Städtchen

zfioissy gibt es einen weiblichen Stationsvorsteher , einen weiblichen
Briesträger , einen weiblichen Barbier und sogar einen weiblichen
Polizist . Diese merkwürdigsten Verhältnisse haben einen Mitarbeiter
der „Lectures pour tous " veranlaßt , die Frauenberufe zum Gegen¬
wände einer statistischen Untersuchung zu machen , und er kam zu dem
Ergebnis , daß es keine noch so harte und mühevolle Beschäftigung gibt ,
welcher die Frau sich nicht anpaßte . In Paris gibt es jetzt außer der
berühmten Droschkenkutscherin , die acht bis zehn Frank pro Tag ver¬
dient , eine Frau , die als Zettelankleberin beschäftigt ist . An einem
breiten Schulterbande trägt sie den großen Leimtopf , in welchen sie
den dicken Pinsel taucht. Sie arbeitet acht Stunden pro Tag und ver¬
dient fünf Frank . In der Notre -Dame-Kirche läßt eine Frau , die
Witwe des Glöckners Herbert , jeden Tag die Glocken erschallen ; sie
läutet die Festglocken so gut wie das Sterbeglöcklein. Auf der von
gefährlichen Sandbänken und Klippen umgebenen Insel Sein beschäf¬
tigen sich die Männer nur mit dem Fischfang, während alles andere
die Frauen tun ; fie arbeiten als Schiffsausladerinnen , hacken das
auf dem Festlande gekaufte Holz und bauen die Häuser. In dem auch
als Luftkurort bekannten Champery im schweizerischen Kanton Wallis
abrizieren die Frauen die großen Schweizerkäse ; bei dieser mühseligen

Arbeit ttagen sie , ohne sich zu schämen , die — Hosen ihrer Männer .
In Belgien grbt es Wasserträgerinnen , Maurerinnen , Sägerinnen
Usw . In einer Stadt Bayerns etablierte stch jüngst ein Mädchen von
18 Jahren als Hufschmiedin . Daß in vielen Ländern die Frauen
auch in den Bergwerken arbeiten , ist bekannt . In manchen englischen
Städten sind die Frauen sogar Mitglieder der Feuerwehr ! England
kann sich auch rühmen , eine Taucherin zu besitzen.

DL . Ein Frauenparlament . Der Jahreskongreß der arbeitenden
Frauen von Großbritanien und Irland ttat am Dienstag in Ports ,
mouth zusammen. Der Kongreß, der unter dom Protektorat der
Prinzessin Henry von Battenberg steht, hat mit den Radauversamm¬
lungen der streitbaren Sufiragettes nichts zu tun , hier wird nicht Po¬
litik getrieben , sondern es werden die echter Weiblichkeit näher ste¬
henden sozialen Fragen behandelt und zwar von Frauen , die darin
Erfahrung haben . Da sind Aerzttnnen vertreten , Diakonissinnen,
Gesundheitsinspektorinnen , Armenpflegerinnen , Vettreterinnen der
kirchlichen und sozialen Arbeit und Damen der Gesellschaft , die sich für
diese Att der „Frauenbewegung " interessieren. Daß hier ernste Ar¬
beit geleistet wurde , ging auch aus den sttengen Besttmmungen der
Geschäftsordnung hervor . Kein Vortrag dürfte länger als 20 Mi¬
nuten dauern und diese Regel wurde stritte eingehalten . Die Red-
nerinnen erhielten sogar Winke, wie sie sprechen sollten, damit kein
Wort verloren ginge und damit ihre Rede auch Eindruck mache. Der
erste Tag war der Armenpflege gewidmet. Es wurde ettlätt , daß das
System, unter dem arbeitsfähige Menschen unterstützt würden , ver¬
kehrt sei und die Landstreicherfrag« sei immer noch so akut wie früher .
Der einzige männliche Redner war Dr . Macnamara , der mit Emphase
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Sunlichr Seife

tür die Instandhaltung der Wäsche unserer Kleinen wie keine andere geeignet
Sie verteil ihr kösliiche Frische und Reinheit im Gegensatz zu schlechten Seifen
die in den Wäschestücken ätzende und die Häuf' reizende Bestandteile zurücklassen
Die Behaglichkeit der jungen Weltbürger wird daher durch gefördert!
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Sßärte , daß die Tür des Armenhauses für immer für Kinder ver¬
schlossen sein müsse. Er befürwortete warm di« Unterstützung der
Abwanderung Arbeitsloser nach den britischen Kolonien , besonders
nag Lanada .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Vrefse".

; ss Berlin , 22 . Oft . Die Nachricht , daß Fürst und Fürstin BLlow

go« der Eroßherzogi » Luise von Baden zum Diner geladen worden
seien, beruht auf einer Verwechslung. Sie wurden vielmehr aus ihre
Anmeldung zur Audienz nicht zum Essen geladen.

- -- Guben, 22. Oft . Der nationalliberale Landtagsabgeordnete
für Euben -Sorau , Kommerzienrat Albert König, ist heute mittag ,
$5 Jahre alt, gestorben.

tut Budapest , 22 . Okt. Wie gerüchtweise verlautet , soll der
Kaiser bereits das Demissionsgesuch des Kabinetts Welerle
angenommen haben. Weiter soll der Kaiser Welerle autorisiert
haben, alles zur Wiederherstellung der Koalition Notwendige
tu veranlassen.

bd Belgrad . 22. Okt. Wie verlautet , ist das Kabinett
Paschitsch bereits gebildet. Paschitsch wird das Präsidium und
Milowanowitsch das Auswärtige übernehmen .

mir. London , 22. Okt. (Privattel .) Der Berfa sfungs -
tonflitt ist nunmehr beendet . Der König hat aus weitere
Verhandlungen Verzicht geleistet. Gegen 30 4 M it -
glieder des Oberhauses werde» für die Regierungs¬
vorlage stimmen.

— Santiago de Chile , 22 . Okt. Das Kabinett hat beschlossen, für
die Marineausgabe » vier Millionen Pfund Sterling auszuwerfen , die
für ein Schlachtschiff von 20 ODO Tonnen , zwei Torpedobootszerstörern ,
für Unterseeboote, Schulschiffe und Beischiffe verwandt werden sollen.
Eine Kommission ist nach London entsandt worden . Präsident Montt
widersetzt sich dieser Forderung wegen des auf 70 Millionen Dollar
geschätzten Defizits .

__ _ ___ _
Die Landtagswahle « in Sachse ».

. , e= Dresden , 22. Okt . Bei den gestern im Königreich Sach¬
sen stattgehabten allgemeinen Wahlen zur Zweiten Ständekam¬
mer wurden definitiv 34 Abgeordnete gewählt , 14 Konservative ,
4 Nationalliberale , 16 Sozialdemokraten . 57 Stichwahlen find
erforderlich, daran find beteiligt : 17 Konservative , 2 Mittel¬
standskandidaten , 1 Reformer , 3 Kandidaten vom Bund der
Landwirte , 29 Nationalliberale , 9 Freisinnige und 53 Sozial¬
demokraten. Die letzte Kammer bestand aus 82 Abgeordneten ,
duvon waren 46 Konservative , 31 Nationalliberale , 3 Freisin¬
nige, 1 Reformer und 1 Sozialdemokrat . Die Stichwahlen fin¬
den am 2. November statt .

Nach diesem Ergebnis ist die bisherige Borherrschaft der
agrarisch-konservativen Partei in Sachsen gebrochen und eine
starke Verschiebung der politischen Machtverhältnisse damit ein¬
getreten . Denn wenn auch bei den Stichwahlen die größere
Hälfte der Mandate nur den Ordnungsparteien zufallen dürfte ,
so wird doch die sozialdemokratische Fraktion in einer Stärke in
der Zweiten sächsischen Kammer einziehen , in der sie noch nie
vorhanden gewesen ist.

<= Dresden . 22. Okt. Der Landtag wurde auf 9. November
einberufen, _ __ _ __ _

y ' v

Wirtfchaftsbeftrevungen .
hd Paris , 22 . Okt. Das Eomitä commerciale franco -allemands

und die Vertreter des deutsch-französischen Wirtschaftsvereins begänne «
gestern die Beratung verschiedener Fragen , welche die Wirtschafts¬
politik der beiden Länder berühren . Das Berliner Komitee hatte u.
a . Goldschmidt-Frankfurt a . M . und Franken -Köln abgeordnet . Es
wurde zunächst einstimmig die Anregung einer Enquete beschlossen,
um sestzustellen , welche Landesprodukte des besonderen Schutzes der
llrsprungsbezeichnung bedürften . Die Enquete soll die Basis einer
Kouoentio« zwischen Deutschland und Frankreich werden , die einen
besseren Schutz der Ursprungsbezeichnung sichert und Fälschungen aus -
schließt.

Das Komitee sprach ferner den Wunsch aus , daß zur Ausnutzung
der Patente eine Vereinbarung der Leiden Länder geschlossen werden
möge nach Art der ähnlichen Konventionen Deutschlands mit der
Schweiz , mit Italien und mit den Vereinigten Staaten . Mit Hin¬
blick auf die Zollschwierigkeiten trafen die Komitees das Abkommen,
in beiden Ländern Informationen über die wichtigsten Beschwerden
der Interessenten einznziehen, und bei den Regierungen nach Maßgabe
der gemachten Feststellungen für Abhilfe einzutreten .

Die interessanteste Frage kam nicht zur Verhandlung , da die von
deutscher Seite geplanten Vorschläge zurückgezogen wurden . Es be¬
stand nämlich die Absicht , ein gemeinsames Vorgehen Frankreichs und
Deutschlands gegenüber dem amerikanischen Zolltarif anzuregen . Da
diese Frage aber über die Kompedenz der Komitees hinaus ging ,
wurde fie gar nicht debattiert . Die Beratungen wurden heute fort¬
gesetzt. _

Die Vorgänge in Rußland .
M. E . Petersburg , 22. Okt. Der neuernannte russische Ge¬

neralstabschef General Jewgenij Eerngroß hat die Durchfüh¬
rung der Reformen im Eeneralstab in Angriff genommen.
Seine erste Amtshandlung war die Aufhebung von 12 Amts¬
stellen in der Bureauverwaltnng .

ca Petersburg , 22. Okt. Gegenüber den Kommentaren in to
Presse über die Entsendung eines Kosakenregiments nach Finnland
erklärt die offiziöse „Rosfija", die Regierung trage sich dort mit keiner
agresstven Absicht. Die Haltung einiger politischer Kreise und deren
Pretzorgane sei aber derart , daß die Regierung für rechtzeitige Er¬
höhung der russischen Truppen in Finnland sorgen muß. Die Maß¬
nahmen seien für den Fall getroffen , daß die Finnländer ihre Pflichten
als loyale Bürger vergäßen und die Ratschläge ihrer Publizisten etc .
befolgen würden . Die Verhängung des Kriegszustandes über Finn¬
land würde erfolgen , wenn die Finnländer durch einen Eisenbahn -,
Post, und Telegraphenstreik oder andere Unternehmungen heraus¬
fordern.

M. E . Petersburg , 22 . Okt. (Privattel .) „Invalid " bringt
folgende sensationell klingende Meldung : Die russische Regie¬

rung beschloß, wegen des Votums des bayerischen Landtagesüber den Auslieferungsoertrag ihren Münchener Gesandten mit
unbegrenztem Urlaub abzurufen.

imk München, 22. Okt . (Privattel .) Gutem Vernehmen
nach hat die bayerische Regierung dem rnsiischen Gesandten ihr
Bedauern über die Angriffe des Landtags auf Rußland ausge¬
sprochen. . >

Die Jtalieureife des Zaren .
M Erfurt , 21. Okt. Der Sonderzug des Kaisers

von Rußland kam kurz vor 9 Uhr am hiesigen Bahn¬
hof an. Der Zug hatte einen Aufenthalt von 7 Minute «,
während welcher Zeit das Frühstück eingenommen wurde.

---- Frankfurt a. M., 22. Okt . Der Kaiser von Ruß¬
land ist heute nacht um 2 Uhr 57 Min . hier eingetrofsen und
setzte um 3 Uhr 5 Min . die Reise fort.

.hd Paris , 22. Okt. Auf seiner Rückkehr aus Racconigi
wird der Zar au der italienisch-französischen Grenze in Modane
von Pichon begrüßt werden, der gestern abend bereits die Reife
angetreten hat . Pichon wird auch mit Zswolski eine Aussprache
haben . Eine Begegnung zwischen dem Zaren und dem Prä¬
sidenten Falliöres fftrdet nicht statt. Der Zar gedenkt auf feiner
Rückreise einen mehrtägigen Aufenthalt in Darmstadt zu
nehmen. .

Vom Balkan.
M Konstantinopel , 22. Okt . Die Pforte beauftragte die

türkischen Botschafter, den Mächten mitzuteilen , daß die Türkei
wegen der kriegerischen Rüstungen Griechenlands und der fort¬
gesetzten Uebertritte griechischer Banden in die Türkei sich ge¬
zwungen sehe, entsprechende militärische Maßregeln zu treffen .
Gleichzeitig hat die Pforte bei den Mächten neuerdings die bal¬
dige Lösung der Kretafrage im Sinne des türkischen Stand¬
punktes angeregt .

Die Lage in Spanien .
hä Madrid. 22. Okt . Das neue Kabinett hat gestern abend

10 Uhr dem König im königlichen Palast den Eid der Treue ab¬
gelegt.

----- Madrid , 22 . Okt . Tie liberalen und republikanischen
Blätter widmen dem Kabinett Moret freundliche Begrüßungs -
worte und treten für eine wahrhaft liberale Politik ein.

Ad Madrid , 22. Okt . Als gestern die Demission des Kabi¬
netts Maura bekannt wurde, gab sich allerwärts große Befrie¬
digung kund . Die Straßen füllten sich mit Menschen, die leb¬
haft diskutierten , und vielfach hörte man den gestrigen Tag als
einen denkwürdigen in der spanischen politischen Geschichte be¬
zeichnen , da er das Land vor einem klerikal-absolutistischen Re¬
gime bewahrt habe. Einzelne Häuser hatten geflaggt . Als im
Kongreß die Mitteilung der Regierung verlesen wurde , daß sie
demissioniert habe, kam es zu großen, nicht zu beschreibenden
Freuden -Kundgebungen.

M . E . Madrid , 22 . Okt . Die Auslandsmeldungen von
einer Ermordung des Staatsanwalts im Ferrerprozeß beruhen
auf Erfindung . Der Anklagevertreter befindet sich in Barce¬
lona .

Ad Madrid , 22 . Okt. Nach einer Meldung des „Matin "
wird General Marina in Marokko durch den spanischen Genera¬
lissimus auf Kuba , General Weyler» ersetzt werden .

Ad Paris , 22. Okt . Die hiesigen radikalen Blätter begrüßen
den Sturz Mauras mit großer Befriedigung . — „Paris Jour¬
nal " schreibt , das konservattve Kabinett ist unter dem aus¬
ländischen Drucke gefallen. Die „Action " sagt , der Henker
Ferrers ist verschwunden und gehört der offiziellen Geschichte
an , das Opfer hat seinen Henker gezüchtigt. Spanien atmet
wieder auf . Auch der konservative „Gaulois " schreibt: Der
Amtsantritt Morets wird sowohl nach innen wie nach außen ein
Nachlassen der Spannung herbeiführen .

Morets Regierungsprogramm .
e= Paris , 22. Okt . Der Sonderberichterstatter des „Matin "

hatte eine Unterredung mit Moret , welcher u . a . sagte : In
meinem Alter übt die Regierungsgewalt keine Anziehungskraft
mehr auf einen aus , aber als ich das allgemeine Unbehagen und
das Mißtrauen sah, welches man infolge der schlechten Leitung
unserer öffentlichen Angelegenheiten Spanien im Auslands ent¬
gegenbrachte, entschloß ich mich, meiner Vaterlandsliebe zu ge¬
horchen . Die neue Regierungsgewalt , welche vor allem die
Aufrechterhaltung der öffentlichen Einrichtungen Spaniens
verlangt , wird eine Politik der Beruhigung und der Nachsicht
gegen diejenigen verfolgen, welche die Gesetze des Landes und
die soziale Ordnung respektieren. Sie wird unerbittlich » aber
gerecht gegen die sein, welche diese stören. Ich hoffe , daß die
schlimme Lage, mit welcher Spanien zu kämpfen hat , bald der
Geschichte angehören wird , und daß wir im Innern und nach
Außen alles wieder aufbauen werden, was das zurückgetretene
Ministerium zerstört hat .

Derselbe Berichterstatter bezeichnet als das Programm der
neuen Regierung : Unverzügliche Wiederherstellung der ver¬
fassungsmäßigen Bürgschaften in Barcelona und Gcroua , so¬
fortige Aufhebung der Zensur — mit Ausnahme jener über die
Truppenbewegungen in Marokko — Beschleunigung des Rif -
Feldzuges, Amnestie für politische und Pretzdelikte , weitest¬
gehende Veröffentlichung der Akten des Ferrer -Prozesses und
schließlich Ausschreibung der Neuwahlen in einigen Monaten .

Was die äußere Politik anlange , so werde das Kabinett
eine auf der Algecirasakte und der französisch-spanischen Ver¬
einbarung beruhende Politik verfolgen. Da sich der Einfluß der
Kirche nicht mehr geltend machen werde, könne man voraus¬
sehen , daß die Beziehungen Spaniens zu Frankreich sich immer
günstiger gestalten werden.

;mk Madrid , 22 . Okt . (Privattel .) Das neue Kabinetr
Moret hat , wie gemeldet wird , sofort nach seiner Konstituierung

die Vollstreckung weiterer Kriegsgerichts «
? k ' stiert . Die Zivilgerichte erhalte « wieder ihre
frühere Machtsphäre.

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
f,. . . ? ^ ?de»wärtn auf 25 . Oktober 1009, nach Gremmelsbach » Amts -
rJ. - 28affet * und Straßenbauinspektion Donau *

Eysen , Strecke Nr. 2. Landstraße Nr . 28. Probezeit für Militär -
mrwarter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 3 Jahre , Anstellung auf

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hydrogr . ’

„ , „ x
vom 22. Oktober 1909.

Begleitet von Regenfällen ist die gestern im hohen Nordwesten
erschienene Depression heute nacht bis zu den Lofoten weitergezogenund hoher Druck hat stch von Südwesten her zungenförmig in das
Binnenland herem ausgebreitet . Im größten Teil Deutschlands hattees deshalb am Morgen bereits wieder aufgeklart , nur stellenweise
regnete es noch. Im Nordwesten der britischen Inseln ist eine neue
tiefe Depression erschienen , die dort stürmisches Regenwetter hervor¬
ruft . Voraussichtlich wird der hohe Druck noch, wenn auch nicht für
längere Zeit , Bestand haben ; es ist deshalb vorübergehend heiteresund mildes Wetter , erst spater ist ein Witterungsumschlag zu erwarten .

Witternngsbeobachtungr » der Mkteorolog . Station Karlsruhe . .

Oktober
Baum. Therm.

to c.
Sftfol.
Feucht, Feuchtigkeit

« Proz. Himmel

21 . Nachts 9°° U. 754 .9 13 .9 11.3 96 SW Regen
22. Mrgs . 7“ U. 759 .9 8.9 8.3 98 wolkenlos
22. Mitt . 2“ U. 759 .8 13.3 7.9 70 W bedeckt

Höchste Temperatur am 21. Okt. 17,0 ; niederste in der darauf¬
folgenden Nacht 8,7.

Niederschlagsmenge am 22. Oktober 7*» früh 0.8 mm.
Zöetternachrichte « ans dem Süden vom 22. Oktober ftüh :

Lugano wolkenlos 8 ", Biarritz wolkenlos 11 °. Nizza wolkenlos 15 °.
Triest wolkig 14 °. Florenz wolkenlos 10 °, Rom halbbedeckt 11 °,
Cagliari Regen 18 °.

Schifssnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
S Bremen , 22 . Okt. Angrkommea am 19. : „Neckar " 3 Uhr nachm,

rn Newyork , am 20 . : Goeben " 9 Uhr nachm , in Rotterdam , am 21 . :
„Prinz Irene ' 7 Uhr nachm, in Neapel , „ Neckar " 6 Uhr nachm, in
Baltimore , „ Nordernetz vorm, in Havanna , „Scharnhorst " 7 Uhr
vorm , in Sydney , „Therapia " in Genua , „Erlangen " 9 Uhr vorm , in ,
Erlangen . Passiert am 21. : "

„Cassel " 9 Uhr vorm . Prawle Point ,
„Berlin " 6 Uhr vorm. VellaS. Abgegangen am 20 . : „ Prinz Hein¬
rich " 3 Uhr nachm . . von Marseille , „Schleswig " 2 Uhr nachm, von '
Alexandrien , am 21. : „ George Washington " 8 Uhr vorm , von Ply¬
mouth , „Prinz Waldemar " 12 Uhr vorm, von Sydney , „Prinz Lud¬
wig " 12 Uhr vorm, hon Genua , „Chemnitz" 1 Uhr nachm, von Bremer¬
haven , „Oldenburg 1 Uhr nachm, von Villagarcia , „ Crefeld " vorm ,
von Pernambuco , „Derfflinger " 3 Uhr nachm , von Neapel , „ Goeben " :
5 Uhr nachm, von Rotterdam , „George Washington " 2 Uhr nachm,
von Cherbourg , „Erlangen " 3 Uhr nachm, vou Lissabon , „Bremen "
12 Uhr vorm , von Newyork. <

Zu schnelles Wachstum .
In den Entwicklungsjahren beginnen Knaben und Mädchen oft

so schnell und stark zu wachsen , daß die anfs äußerste in Anspruch ge¬
nommenen Körperkräfte dringend einer vermehrten Nahrungszufuhr
in Form eines Stärkungsmittels bedürfen. Nichts ist hier mehr am
Platze als die altbewährte Scotts Emulsion.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar nie lose
nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalfiaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch) . Scott & Bowne , G. m . b. H., Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Mebizinal-Lebertran 150,0, prima Glyzerin 50,0 , nuterphosphorig -
saurer Kalk 4,3 , unterphosphorigsaure- Natron 2,0, prüv . Tragant 3,0, feinster arab. Gummi
pulv . 2 ,0, defttll . Master 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt -, ,
Mandel-- und GaultheriaSl je 2 Tropfen. 6209a :

Emser Pastillen
Altbewährt gegen

Husten Heiserkeit

Geschäftliche Mitteilungen .
Ich nehme Globin !, das beste und feinste Schuhputzmittel von

der Fritz Schulz jun . Aktiengesellschaft , Leipzig. Zur Neuherrichtung
jedes Leders , für den gewöhnlichen Stiefel , wie für den feinsten
Chevreaufchuh gleich vorzüglich geeignet, ist Globin ein Präparat ,
welches an Güte und Elanzkraft einzig dasteht und von keinem
anderen ähnlichen Putzmittel erreicht wird . Mit Globin erhält man
mühelos einen prächtigen andauernden Hochglanz , der selbst bei
Nässe bestehen bleibt , nicht abfärbt und so ein Beschmutzen der Kleid¬
ungsstücke verhindert . Globin ist frei von Säuren und sonstigen
schädlichen Bestandteilen, es enthält die zur Lederkonservierung
nötigen Fette und verhütet ein Brüchigwerden des Leders . Kurzum ,
Globin übertrifft alles bisher Dagewesene u . alle Welt benutzt dieses '

hervorragende Schuhputzmittel. Es ist in großen Dosen L 20 -d :
überall erhältlich ; man verlange aber ausdrücklich Globin und lasse
sich wertlose Nachahmungen nicht aufdrängen . 2410a

Ein weitverbreiteter Irrtum ist die Meinung , daß der Alkohol
dem Körper Wärme zuführe. Gerade das Gegenteil ist der Fall . Der '
Irrtum erklärt sich daraus , daß das sehr schnell vorübergehende
Wärmegefühl , das man unmittelbar nach Alkoholgenuß empfindet ,
über die tatsächliche Wirkung des Alkohols täuscht . Der Alkohol redu¬
ziert den Sauerstoff im Organismus und setzt infolgedessen die Kör¬
pertemperatur herab , statt sie zu erhöhen . Man friert schließlich nach
Alkohol mehr als vorher . Will man etwas genießen, was wirklich
und dauernd erwärmt , und was zugleich ganz unschädlich ist und auch
nicht aufregt , so empfiehlt es sich . Kathreiners Malzkaffee zu trinken .
Dieses Getränk enthält keinen einzigen schädlichen und aufregenden
Stoff , erwärmt den ganzen Körper behaglich und nachhalttg und !
schnackt dabei wohlschmeckend und aromatisch . 9065a.

'&£%***

z.st9r0 Bouillon -WOrfel » 5m
8686«

sind die besten !
Beim Einkauf achte man genau auf den Namen MAGGI sowie die Schutzmarke (Kreuzstern ) und lasse sich nichts anderes aufreden !

. - *• - ' . -
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In plombierten Säcken von netto 1 Ztr .
werden regelmässig an bestimmten Tagen der Woche

- 5 Brannkohlen Brikets
in den einzelnen Stadtteilen durch meine Fuhrwerke angeboten. Das Union -Braunkohlen -Brlfeet eignet sieb für Bierde and Oefen Jeden S y st w «, verbrennt
mit starker , langanhaUender Hitze , ohne dabei merklich Ranch , Geruch , Russ oder Schlacken zu hinterlassen und lässt sich dweh das ökonomische

Verbrennen Danerbrand erzielen und kostet

Ulk. 1 .25 per Ztr . frei Keller oder Wohnung , gegen Kasse .
Ich übernehme auch zu vorstehendem Preis Abonnements auf regelmässige Lieferung beliebiger Mengen an bestimmten Wochentagen. — Bei Jlehnbafthnf billiger .

H . MAlberger ,
Karlsruhe

Rhederei . Kohlen , Koks , Braiinkohlen -Brikets .
Kontor : Karlstr . 29a . Grosses Lager am Rheinhafen . Telephon 250.

Bekanntmachung .
Wir bringen, um Verwechslung zu vermeiden, unfern

Mitgliedern zur Kenntnis , daß wir Einlagen immer noch mit

verzinse«, und werden Einlagen bis zu 20OM Mk. auf
1 Sparbuch jederzeit entgegengenommen.

j)rivat -Spar -Gesellschaft
Durlaohi ,

He- r. 1836. — Ilnter staatl. Anfstcht.

LVandkaffeemühlen
lU Nd. Mk. 3 .75 , 1 Pfd. Mk. 6 .-

Mk . 45

30 Rnegstim 30

m

'im .

Kiösterle in allen Größen 15313,2.1

Franz Hug , Karlsruhe,
Telephon 1421. Karl-Friedrichstratze 14.

Schutzmarke .

Goldene Berge
vechwechen kann Ich Ihnen nicht , aber
sparen können Sie manchen Groschen ,
wen« Sie das fast in jedem Haushalt
emgrBhrtc Getienpulvee „ Schnee¬
könig " zur Peinigung Ihrer Wäsche
verwend« . Machea Eie einen Versuch .

388» Fabrikant :
Gentner » SLppiugeu .

Städt. Vierordtbad!

Heissluft- und
Dampfbäder

(irifche, römifche und ruflifche
Dampfbäder ,̂ 12881

Elektrische LitMte
Damenbadezeit : „ Montag und

Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “.

I
Heirenbadezeit : „Alle übrige

Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 8— 12 Uhr 1'.

a

Stittttotild u. Whritme»,
Verbinder und Riemenkitt ,

I Adhäsionsfett .

HölmeuMsWerl ,
Riemenspanuer , auch zum Leihen ,alle Sattler - und Tapezierwerk -
zeuge, Jalousienbänder n. Ketten,
Rouadengurte «, Bindfaden «nd
Garne aller Art, Oefen . Agraffen
«nd Schlößchen für Gamaschenund Portemonnaies , diverse Etn -
lag - und Anfnähfohlen . Filze .
Korke. Futterstoffe re. 15308 .2 .2

Carl Göftz,
Kebefstraße 15, Karlsruhe.

Magenleidende .
Unsagbare Dankbarkeit veranlasst mich,meinen leidenden Mitmenschen freudig und

unentgeHlich mitzuteilen, was mich
von jahrelang hartnäckigen Leiden befreit
hat - Frau Frieda Laumann ,

Xordhaugen 92 .
8292a

Mostöpsel «
MjUnmi 41*
werden ab morgen am
Bahnhof ausgcladen . B38331

Näh . Scherrstraße 18 , ll .
Habe noch einige Faß

1908 er

IchM
zu verkaufen . 8920a

It . Elixier
in Riederweiler bei Müllheim .

GWeleberv
| werden fortwährend angekauft

Erbprinzenstr . 21,
13572

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schube. Stiefel
u . s. w . Postkarte genügt . 5838316.5.1

A . Zelewitzki ,
Markgrafenstratze 7.

Offene Lehrstellen an den flöht, paritätischen
höheren Lehranstalten zu Crefeld.
Es sind zu besehen :

A . am Gymnasium zum 1 . April oder 1 . Oktober 1910 eine Ober¬
lehrerstelle . Als Lehrbefähigung in beliebiger Zusammenstellung
kommen in Betracht : Latem . Griechisch . Französisch . Deutsch
u . s. w .

8 . an der höheren Mädchenschule mit Lyzeum zum 1 . April 1910:
Eine Oberlehrerinstelle für Englisch und ein anderes Fach. Am
besten Deutsch. Besoldung : 2000 — 4200 Mk .. 459 Mk . Wohnungs¬
geld . 2. Eine Oberlehrerstelle für Deutsch und Geschichte .
3. Eine Oberlehrerstelle für Mathematik und Naturwissenschaft .
Besoldung zu A. und B . 2 und 3 nach der staatlichen Besoldungs¬
ordnung . Ruhegehalt . Witwenversorgung , Ilmzugskosten, nachden für Staatsbeamte geltenden Sätzen .

Bewerbungen sind bald an den Unterzeichneten zu richten.
Crefeld . den 20 . Oktober 1909. 9391a.3.1

Der Oberbürgermeister.

Sanatorium am Haussier«
fflrLungenkranke .

©tat . Deggendorf , 780 m (sonnige, geschützte Lage), herrlich
gelegene Anstalt rm bayerischen Wald , mit den neuesten Errungen¬
schaften der Hygiene eingerichtet . Zentralheizung , elektrisches
Licht , List x .

Hygienisch diätetische Behandlung .
.Pensionspreis Mk. 4.76 bis Mk . 6 .— inkl. voller Verpflegung ,Bäder , Heizung , Licht , ärztl . Behandlung . — Die Anstalt eignet
sich infolge ihrer günstigen Lage hervorragend für Winterkuren .

Ausführl . Prosp . durch d . Verwalt . 8786a.8 .6
Chefarzt : Hofrat Dr. Adolf Hohe .

Das echte

PfarrerSeb .Kneipps
Brenellamw

ist das beste Toilettemittel . Infolge der un¬
übertroffenen stärkenden Wirkung auf die
Kopfhaut verhütet es den Haarauefall , die
Schuppenbilltang und den Spalten des Haares
und bringt üppige« und lockeren Haarwuchs .
Kur echt mit dem Bilde Kneippe in Flaschen
zn 80 Pfg, , 1 Mk, 50 Pfg ., 2 Mk. 50 Pfg .und 3 Mk. in vielen Apotheken , sowie bei : W . Baum , Werder¬

platz , Fr . Bloos , Kaiserstrasse , J . Dehn UTaehf . , ZähringerstrascC,O. Fischer , Karlstraese , U . Hof heini , Luisenstrasse , A . Kintx ,
Sophienstr . 66 und 127 , I .öscli , Herrenstr, , K . Lösch , Körneistr .
O . Meyer , Wilhelmstr ., F . Belss , Luisenstr * H . Kies , Friedrichs¬
platz , Carl Roth , Herrenstrasse , W . Tschernlng , Amalienstrasse ,E . Vogel , Friedrichsplatz , Th . Wal * , Kurvenstrasse , I .. Wohl »
sehlecel , Kaiserstraxse , Georg Jacob , Oätend-Drogerle . 9437

iC Mühlburg . "Wtz

Prima Hessische MostSpsel
kommen am S a m s tag den 83 . d. Mts . am Bahnhof Mühlbnrg
zum Verkauf . B38315

,\ \ \ W
Ueber
vxwww

schreibt Herr Sanitätsrat Dr . Krause - . Arnbach
(Herzogtum Gotha ) am 13. April 1909:

Ich sende Ihnen 20 Gutscheine , die bei Ihrem
Haemacolade - Büchsen beilegen , und erbitte mir dafür
2 Pfund Ihrer Haemacolade . Meine Frau zieht Ihre
Haemacolade allen ähnlichen Getränken vor, sie schmeckt
ihr sehr gut , und sie behauptet , sie bekomme ihr am
allerbesten , viel besa *> wfca der Kakao, den sie gar nicht
gut mehr vertragen könn ^

Berliner Hygiene See . m. b. H. , Frankfurt a. M.

Darlehen erb . Offiziere , Beamte , Studenten re. streng
diskret u. Nr . B37295d . „Bad . Presse" . 6 .0

ssssss » » — ssss ssss

Norddeutscher liovd
BREMEN

«es 8reinen » attorWetttefleo

RonUnmlSfld * 1
Amerika *
Ifow Toi *k zweimal w&cfeaiitfieh *

direkt oder Uber Soutbamptoo » f
Cherbourg M

OirfMwiora «Oatyeeto » •
BruiUea ^ l * ftofa J

Ost - Asien und j
Australien •* »

norddeutscherUoyd In Bsemen

sowie in Karlsruhe: Ge¬
neralagentur für Baden

Fr .Kern,Karlfciedrichstr .22,
Ecke Erbprinzenstr.

IsssHsessssststssstt

Zigarrenkiftche «.
leere , eine größere Partie wieder
abzugeben. B38317
Karl L . Sehweik « rt <
Kaiserstratze ISS« . Ecke Waldstr,

Bruchbänder und
Leibbiude«.

Fachmännische Herren- und
Damenbediennng.

Wieland ft HeHer.
| Teleph . 1720 . Kaiserstr . 128.
Zentrale für ärztliche Bedarfs -

Artikel und Krankenpflege .

« ,si ! Ata!
gar . leb. Ank . . 8 Mon . alt , volkkom«.
ausgewachsen, vollfedrig , fleischig.
schlachtreif, 10 St . ca . 8 Pfd . schwere
Gänse 34 Mk.. IS schwere Ente»
27 Mk . Bernb . Streusand .
MysIowHz, O .- Schl . Nr . 5 . 9407a
(Rrtttfo lung , rett , äpafermof !
iOUllfv , tägl . frisch geschl., saub.
ger ., 7— 10 Pfd . , k Pfd . 44—48 Pfg-.
Vers. a . Postnachn . Ott « Panzeti
Gr . Friedrichsdorf . Qstvr . 9414»

10000 Mk.
gesucht

zur Ablösung einer II . Hypo¬
thek aus 1 . Dez . aus ein
B .- Badcner rentabl . Haus .
Schätzg . Mk . 70000 .— . I. Hyp .
Mk . 36000 .— . Hinter der 8.
kommt eine Bankhypethek. Die
Zinsen werden seit Jahren
auf den Tag pünktlich bezahlt,
worüber bisheriger Inhaber
dieser Hyp. als Referenz .

Näheres durch 9416a
Will ». Wolf , B .-Baden .

Herd
S838195 Markgrafeustr . 6,2 . St .
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Hörstörungen bei Eisenbahnbeamten .
e= Karlsruhe , 21 . Oft . Die Hörstörungen bei Eisendahnbeamten ,

niesen für den gesamten Bahndienst so überaus wichtigen Gegenstand,
lat der Direktor der llniversitäts -Ohrenklinik zu Freiburg i . Br . , Pro -
!^ssor Bloch in einem in der Generalversammlung der badischen Bahn -
JhjI) Bahnkassenärzte gehaltenen eingehenden Vortrage behandelt .
Der Vortragende wies zunächst darauf hin , daß nach seinen Erfah¬
rungen die dem Wind und Wetter am meisten ausgesetzten Lokomotiv-
und Fahrdienstbeamten kaum mehr als Beamte anderer Dienstzweige
ßjt Erkältungskrankheiten des Ohres und der Nase leiden , und daß
vielmehr die bei ihnen so häufig wahrgenommene und als Berufs¬
krankheit zu betrachtende Schwerhörigkeit auf Veränderungen im ner-
vZsen Abschnitte beider Ohren , im Hörnerven und dessen Ausbreitung
fcn inneren Ohre beruht . Seine Nervenfasern und Nervenzellen in

Hörschnecke gehen zugrunde , und es ist dieser Vorgang nicht etwa
eine Folge entzündlicher Erkrankungen , sodern er wird herbeigeführt
durch die fortwährenden starken Geräusche bei der Eisenbahnfahrt , die
am heftigsten auf den auf der Maschine stehenden Beamten einstürmen .
Schlechtes Höven in geräuschvoller Umgebung , schlechtes Hören der

hohen Töne und Geräusche, vermindertes , oder gar aufgehobenes Ge¬
hör in der Knochenleitung , dazu eine rasch einsetzende und wachsende

Mrmüdbarkeit bei der Hörprüfung , das find die hauptsächlichsten Er¬
scheinungen der Berufsschwerhörigkeit des Fahrdienstpersonals .

" Um
hieses Leiden bei den bahnärztlichen Untersuchungen festzustellen,
empfahl Professor Bloch als Hörprüfungsmittel das Ticken der Ta¬
schenuhr und den Gebrauch der menschlichen Sprache , die eine Abstu-
sung in drei Schallstärken gestattet , und führt sodann noch an , daß
vi« Eeneraldirektion der bad . Staatseisenbahnen neuerdings die An-
forderungen an das Hörvermögen der im Fahrdienst Angestellten er.
mäßigt hat . Für Beamte , die schon längere Zeit im Dienste sind , soll
te forthin genügen , wenn sw bei der Wiederholungsprüfung Flüster¬
worte zwei Meter weit hören , und es wird als ausreichend erachtet ,
wenn auf diese Entfernung mit beiden Ohren zugleich gehört wird ,
während der Untersuchte dem Arzte den Rücken zumendet.

Meine » Zeitung .
ikl . Was gilt das Weib ? So fragen bekanntlich nicht nur die

«nzivilifierten Volksstämme, wenn es gilt , eine eheliche Verbindung
zwischen Weib und Mann herbeizuführen . Bruno Beheim -Schwarz-
bach gibt in feinem Buche „Liebe und was drum und dran " folgende
Zusammenstellung : Im Kafserland ist der Preis einer Frau 2 bis
10 Ochsen. In Uganda : Sechs Nähnadeln und eine Schachtel Patro¬
nen . Zn Karak : Ein Paar Schuhe — alt oder neu , je nachdem. In
der Tartarei : Das Gewicht des Mädchens in Butter . In Turins :
Ein Taschenmesser . In Kamtschatka : Ein bis zehn Renntiere . In
Nordaustralien : Eine Schachtel Streichhölzer . In Navajo (Mexiko) :
Bis zu zwölf Pferden . In llnporo (Südamerika ) : Ehwaren auf Ab¬
zahlung. Bei einigen Stämmen Afrikas und Asiens ist es Sitte , für
einen Mann , sich beim Vater seiner Auserwählten als Arbeiter zu
verdingen, ähnlich wie es einst Jakob für Laban tat . Der Vater setzt
einen gewissen Kaufpreis für seine Tochter an , und wenn der Freier
den Preis durch Arbeit errungen hat , dann erhält er die Braut . In
Europa , so bemerkt der Verfasser nicht ohne Ironie , variiert der
Preis , aber ein Preis besteht meist.

!DK . Ein Wunderkind hat soeben die Harward - llniverfität in
Amerika bezogen. Dieser jüngste Student der Universität und viel¬
leicht der Welt heißt William SMs , ist elf Jahr alt und ist der Sohn
des Dr . Sidis von Boston, der die Theorie vertritt , daß die wissen¬
schaftliche Ausbildung schon fast von der Geburt des Kindes aus zu
beginnen habe . Je weiter das Alter fortschreite , desto mehr lasse die
Aufnahmfähigkeit des Gehirns nach . Dies« Erziehungsgrundsätze , die
sich im Widerspruch mit denen der meisten anderen Menschen befinden ,
hat Dr . Sidis auch bei seinem Sohn angewandt . Mit zwei Jahren
konnte der Kleine schon ziemlich gut lesen, mit vier Jahren schrieb er
Schreibmaschine und ein Jahr später verfaßte er ein Textbuch über
Anatomie für Anfänger . Mit dem sechsten Jahre begann der Schul-
bestrch und lernte in den nächsten vier Jahren deutsch , französisch und

russisch und nebenbei zu seiner „Erholung " lateinisch und griechisch .
Schon vor drei Jahren besaß er die für die Universität nötigen Vor¬
kenntnisse , wurde aber wegen seiner Jugend nicht ausgenommen .
Viel Zeit für kindliche Spiele hatte der kleine Süns natürlich nicht zu
verwenden , seine Unterhaltung bildete die Mathematik . In seiner
Kinderstube nahmen Fahrpläne , Kalender und Erfenbahnkarten den
Platz der Bilderbücher ein und sein« Fähigkeit zu rechnen und sein
Gedächtnis soll in der Tat staunenderregend sein . Man weiß nicht, soll
man den frühreifen kleinen Gelehrten bewundern oder bedauern ; das
letztere wird vielleicht eher am Platze sein .

DK . Ein gutes Pferd hatte ein Schmied in einem kleinen Orte
in Wales (England ) und er wußte es auch zu reiten . Der Schmied
war gerade in der Mühle , in der er bedienstet war , an der Arbeit ,als er bemerkte, wie ein Arbeiter heimlich feine Sachen packte und sich
französisch empfahl . Er schöpfte Verdacht, sattelte sein Pferd und ritt
dem anderen nach dem Bahnhof nach , kam aber zu spät und sah nur
noch, wie der Zug , in dem der Arbeiter saß , von dannen fuhr . Die
Straße bis zur nächsten Station , die sieben englische Meilen entfernt
liegt , läuft dicht neben der Bahn und der wackere Schmied nahm auf
dieser die Verfolgung auf . Es entspann sich ein richtiges Wettrennen
zwischen Pferd und Zug und das Pferd blieb mit der Lokomotive fast
bis angesichts der anderen Station auf gleicher Höhe. Da aber verlor
es ein Hufeisen und blieb deshalb etwas zurück , so daß der Ausreißer
auch hier noch nicht gefaßt werden konnte. Nun trat das Telephon in
Tätigkeit und der Arbeiter wurde auf der nächsten Statton festge-
nommen . Es zeigte sich auch , daß der Verdacht des Schmiedes begrün¬
det gewesen war , denn der Verhaftete hatte den wohlgefullten Geld¬
beutel seines Arbeitgebers bei sich , den er in der Eile hatte mitgehen
heißen.

Sprelplan des Grotzherzogl. Hoftheaters Karlsruhe .
a . In Karlsruhe :

Samsrag , 23 . Okt. : Abt . 6 . 11. Ab .-Vorst . Zum erstenmal :
Pique -Dame, Oper in 3 A . (4 Bildern ) , Text nach einer Puschkin-
schen Novelle von M . Tschaikowsky , für die deutsche Bühne bearbeitet
von Max Kalbeck . 7 bis %10.

Sonntag , 24 . Ott . : Abt . B . 12. Ab .-Vorst . Wilhelm Tell , Schau¬
spiel in 5 A. von Schiller. 6% bis »410.

Montag , 25 . Okt . : Abt . C . 12 . Ab .-Vorst . Gespenster, eine
Familientragödie in 3 A . von Henrik Ibsen . 7 bis nach 3410.

Dienstag , 26 . Okt. : Abt . A . 12. Ab .-Vorst. Hoffmanns Erzäh¬
lungen , fantafttsche Oper in 3 A ., einem Vor - und Nachspiel v . Offen¬
bach . 7 bis gegen 9% .

Donnerstag , 28 . Okt. : Abt . B . 13. Ab .-Vorst . Zum erstenmal :
Hohes Spiel , Schauspiel in 3 A. v. Ernst Didring , verdeutscht von
Emil Schering. 7—

Freitag , 29 . Ott . : Abt . A . 13. Ab.-Vorst . Pique -Dame , Oper
v. M . Tschaikowsky . 7 bis nach 10.

Samstag , 30. Okt . : 9 . Vorst, auß . Ab . Zu ermäßigten Preisen :
Kabale und Liebe, Trauerspiel in 5 -A . v. Schiller . 71/3 bis nach 10%.
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag den 25 . Okt . , nachmittags
3—5 , allgemeiner Vorverkauf von Dienstag den 26 . Ott ., vormtttags
9 Uhr an . Vom Mittwoch den 27 . Okt., vormittags 9 Uhr an , werden
zu dieser Vorstellung keine Borvertaufsgebühren erhoben .

Sonntag , 31. Ott . : Abt . 6 . 14 . Ab .-Vorst. Tiefland , Mufikdrama
v . d'Albert . 7 bis nach % 10.

b . In Baden :
Mittwoch , 27. Okt. : 7. Ab .-Vorst. Der Wildschütz oder die Stimme

der Natur , komische Oper in 3 A . v . Lortzing. 7—9 % .

Telegraphische Kursberichte
vom 21. Oktober.

K« i «er . Pa *sage 7
liefern in bekannt bester Ausführung

Frankfurt a. M.
(AnfangSkurfe.)

Ostr. Ered^A. 207 .40
DiSc Com..A 1S7.S0
DreSd. SML 159—
Ost.StaatSb .-A. 159 .40
' ombatben 28.70

Gstthardb .-A. -
Tendenz : fest.

Frankfurt a. M.
(Mittelkurse .)

WechselAmsterd . 168.55
« AntwerpenLOS .—
. Jta ! . . , 807 .25
» London 204 .27
. Pari » 811 .60
. Schweiz 809 .75
. L -en 849 .66

Priv ^DiSkonto 4*/, ,’iapoteonS 16.22
! 34 ^ .Deutschs
Reichsanleihe 93 .50

bo. 83.50
SK Pr . Eons. 93.40
4A Jtal . Rente 102 .10
4% Oft Boldr . 99 .05
17, % Ost .Silb . 98.40
3% 1. Portug . 61.20
4% 1880 Russen 89 .80
4% Serben 81 .56
1% Span . Ext . — —
4% Ung.Goldr . 94.50
<A>Ung.StaatSr . 91 .70
Bad . Bank 135.70
Kom..DskL >ank 116.10

13 Visjt ' . %. matt für Mk. 4 .50' 13 Viktoria . . matt ,» „ 5 —
13 - Cabiaet . . matt „ „ 9 .—

Darmft . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
DreSd. Bank
Ost . Länderbk.
Rhein . Kr.-Bk.
Rhein .Hhp.-Bk.
Schaaffh . Bank
Wiener B^B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpen «

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

4 % n .Bad .1908 101 .50
4% Bad. 1901
3K %. abg.i.8l .

dto. i. M.
3K % 1892/94
3Vi% Bad.1900
3K % „ 1902
BK % SBab.l904
3K % Bad .!907
3% Bad . 1896 - —
4%Bayern !907 102 .20
4% Württb .l907 101 .75
4% Rh. Hhp..

Pfdb . b. 1919
4% . 191?
3K % * 1914

136.95
247 .30
197—
159 .40
123 . 10
138.40
196—
144—

147—
250 .2C
193.20
211—
205. 25

100 .80
97.50
93 .50
93—
93—
93—
92 .80

101—
100—

91.40

100—

65.80

161.60
145 .20
246—
134.70
217 .75

4% 1897 Arg. 88 25
5% 1896 Thin. 102.30
4K % 1898 „ 98.75
5% Mexikaner

amort . inn.
I.—IV.
5% dto. wns.

äußere 1890
4K %R.StaatS .
anleih . v. 1905 99.—
4% bo.9tentel902 88 .30
4% Türken uni»

ftz. d. 1903 94 .10
Türk . Lose
Bad. Zuckf. W.
A. Elekt̂ Ges .
El .-Ges .Schuck.
Masch.Gritzn«
KarlSr .Masch.
H .-A. Pakets. 129.20
Nordd. Lloyd 100.40

Rachbörse .
(2)4 Uhr nachm.)

Ost. Kredit-A. 207 .30
Deutsche B.-S . 249 .10
DiSk-.Comm. 197.20
DreSd. Bank 159 .40
Ost.S ^B. Fr . 159.40
» Südb . Lomb . 23.70

Tendenz : fest.
Berltn

(Anfangskurse).
Ost-Kred^Att 207 .50
Berl .HandelSg. 179 .70
Kom.-DiSk.-B. 116.60
Darmst. Bank —
Deutsche Bank 24770
Disk. -Komm . 196.90
DreSd. Bank 159.50
Balt . u. Ohio 116 .20
Boch. Gußstahl 251 .40
Dortm . Union

Lit. C 86.—
BLü .-uLaurah 194 .10
Harpen« 206 .50

Tendenz : fest.
Berlin (Schlußkursel.
3K % Bad .l900 93.40
3K % „ 1004 92.75
3K % . 1907
4% Bad. 1908 101.70
4%R --Sch. 1908 100 .10
3K % ReichSanl . 93.20
3% ReichSanl .
3%%Preutz. L.
8% dto.

Russ. 1905

Ost. Kre^itatt

83 .40
93.10
83.40
98.40
95.10

207.20
DiSk .-Komm . 196.60
DreSd. Bank 159.30
Nat .-B.f.Dtschl . 127 .60
Kom.-DiSk^-Bk. 116 .30
Ost .St .-B.(frz .) 159—
Kanada -Pacific 185.80
Bochum .Gußst. 260 .10
V .Kö.- u.Laurah . 193 .20

23.90
116.40
250.90

86.70
194 .20
811.70
2C6—

GelsenttBergw . 211 .20
Harpen « 205—
Phönix 208.60
Dynamit Trust 172 .20
All . Elett »G . G. 245—
E.^B. Schuckert 134 —
Siem . u. Halrke 232—
Westerregeln 20o—
D .Mtt -Patr ^ 8 344.—
N- 8 . Gritzn « 217.5«
B^ öln-Rottw . 256.5g
BrauereiSinner249 .50
P .-Ung^ k.Pfdbr . 94.—
Pest-Ung.KO)bl. 93.75
Ung.Schmalbahn 97.50
Privatdiskonto 4 '/«

Berlin
(Nachbörse.)

Oft.Kred.-Att . 207.66
Berl .Sand .-Ges. 179.70
Deutsche B^A. 247.50
Disk . Komm.-A . 197 .40
Dresden . B .-A. 159 . 70
Lmb.F >st.Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum .Guhft
Dortm .U.Oit.L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpen «

Tendenz : fest.
Wien <10 Uhr).

Ost.Kred.-Att 661.76
„ Länderbank 490.20
. StaatSb . (fr ^ ) 745.70
Lo» . i . , ubb 12350

Marknoten 117 .57
Lst.Kronenrente 9480
Öst.Papierrente 97.90
llng . Goldrente 112.75
Una.Kronenrent 91.85

Tendenz : willig .
Part ».

6% fr, . Rente
4% Italien « —.—
i % Spanier 95.20
4%Turk -,unifiz . 93.80
Türkische Lose 198 50
Banq . Ottoman 737.—
Rio Tinto 19.25

London .
Chartered 38'/« Sh
de BeerS 18°j,
East Rand

"
bst ,

Goldfteld» 6°^
Randmine » 9'st
Änaconda 9«/,
Atchis. common 124 '/,

» preferred 106'/,
Chicago , Milwauke
and St . Paul 163 ’/*

Deuverprefer . 49—
LouisvilleNasyv - 157—
Union Pacific 138—
lnited Stat . Steel .

Corp. commo 93' /,
dito preferred 130'/,

98.62

Das Beste ist das Billigste
Nicht billige Stiefel

sind gut , sondern

gute Stiefel sind billig .

Ein Versuch mit
Bertolde -Stiefel wird
Sie zweifellos vollauf

befriedigen .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz.
Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

15315

Zu verkaufen
itt Achern

stock. Wohnhaus mit Zube¬
hör u. 6,59 Ar Garten mit tragb .
Obstbäumen , frei gelegen, unweit
des Marktes . Kauftrers 8500 Mk .bn 3500 Mk . Anzahlung .
. Näheres bei 8 . 1/öhr , Martin -
stratze . bafelbft._ 9402a.3.1

Bttuit Plüschgarnitur,
neu. sehr billig zu verk . B38092.2 .2
Wartenktr . 8 a . Seitenbau , 2 . St . r .

: : Ueber;ieher, : :
gut erhalten , sehr billig zu verk .» 33310 Morgenstr . 12. II . r .

Ich kaufe und verkaufe
prinzipiell nur vollwertige , reine , unverfälschte
Nahrungsmittel . Wer Wert darauf legt, hole

seinen Bedarf
im Reformhaus , Karlsruhe . Kaiseritr . 40 . Tel . 2742.

14838

HdmsRarttit , ein- «nb mehrfarbig , werden rasch und
billig angefertigt in der Druckerei der
„vabische» Presse ".

Einziges Spezialhaus
selbstgefertigter

Iw
Fm O. Rumpf

Krosenstrau» 17 a,
nächst der Kaiserstrasse .

Spezial -Abteilung für
feine Massenfertigung

= Korsettlager . =
14094 10.7

^ Darlehen ^
gibt reich . Privatm . a . sol. Leute
auf Möbel, Sicherheit . , Polizen u .
Lebensversich . -Zlbschlutz. Off . unt .
B38333 a . d . Exp , d . „Bad . Pr ." .

ae _Monate ohne Vorschub . Anfragen
mit Rückportoan KA» « r,Wer -
derstraße 32, Mannheim . 9213a.6.4

Junger Seamler
in sich. Stellg . , wünscht geg . Sicher¬
heit Darlehen v . 500 <M . Rückzahl,
in Raten n . Uebereink. Off . u . Nr .
94l0a a . d . Exp, d . „Bad . Presse " .'Wer richtet cnu'r ,unf,eu

Witwe ein» Zlgarren-Geschäft
ein ? Offerten unt . Nr . 9418a an
die Exped. der „Bad . Presse " . 3.1

Einige sehr hübsch garnierte
Samt -Eapothütc für ält . Damen
u . Winterblusen f . starke Frauen ,
sehr billig zu verk. 1 Matlothut
für junges Mädchen 1 Jf , weißes
wollenes Kleidchen f. Mädchen v.
8 Jahr . 2 M 50 A -
9338313 Relkenftraße 31, IV .

™ Skisport : ™
Ein noch nicht getragener blauer

Norweger -Anzug für mittlere
Figur , weit unter Preis , billigst
abzugeben. 15334

Gottesauerstraße 20, Hths .
Sommer - « . Winter - Herren »

Mäntel . Schuhe (Bergschuhe),ein fast neuer Gehrockanzug . Uni¬
formen u . ein sifabrrad sind abzug .
B38278.2.1 Hübschstr. 11 , 2. St .

Ein eleganter Damenpelz
Persianer mit Sealskin , ist billig
zu »« kaufen . B38235 .2.2

Näheres bei Bauer $ Städelen ,
Friedrichsplatz 4.

Hasen tt

sind von 80 4 an su verkaufen .
2338334 Morgenstratze 7, Part .

IVO PUMQNNV'.

So wie die Palme
das auf der ErdewandelndeTierreich überragt ,
fo überragt das aus ihrer Frudbt gewonnene
Pflanzenfett Palmin alle üerifcbe Fette durch

leine Reinheit und Güte.
Palmin eignet Och gleftb

voGEOjjlkb zum Kochen, Beaten und Backen.

Lebende Hummer ,
Tafel -Geflügel

empfiehlt 15383

Herm. Munding , Hoff.
Kaiserstr. lio. Telephon 1042.
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Umsonst ! Schönes Weihnachtsgeschenk . Umsonst!
Von hente bis 22 . November erhält Jedermann von seiner eigenen Aufnahme bei Bestellung von Mk . 3 — an

S£ vollständig gratis 1 Vergrösserung
mit Passepartout 30 X 30 cm gross .

Unsere Preise bleiben trotzdem dieselben billigen wie seither :
12 Visit, glanz Mk 1.60
12 Visit für Kinder , glanz „ 2 .50
12 Cabinet, glanz „ 4 .50

13 Visit, matt
13 Viktoria, matt
13 Cabinet , matt

Bei mehreren Personen kleiner Aufschlag .

Mk. 4 .50
5 -

» 0 .

Photographie Samso

Spezialität : Kinder - und Familienaufnahmen .

VergrUuerangen nach Jedem Bild tn staunend billigen Preisen .

Karlsruhe
' • f Kaiser-Passage 7.

Geöffnet Werktags von 8 bis 7 Uhr . Sonntags von 9 bis 6 Uhr abends .

LithrtsftlHrMiiKarlsruhe
Am Samstag den 83 . Oktober d . Js ., abends

punkt 1j<>9 Uhr , findet die

Feier des 70 |50jährigen Jubiläums ,
verbunden mit

im kleinen Saale der Festballe statt .
Hierzu laden wir unsere werten Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen und Freunden ergebenst ein . 15342
Her Vorstand .

Oskar Decker
Kalserstr . 32 Telephon 1363

Damen-Friseur
139664.3 and
PerUckenmacher.

'"N
Vorzügliches Damen - Kopfwäschen
mit angenehmster Haartrocknung
mittelst neuestem , elektrischem
> Trockenapparat . -

Aufmerksame, reinlichste Bedienung.
. . . . . . Billige Preise.

Neuen fügen Apfelwein
prima Qualität .

sowie
halb vergohren , em-

9 vfiehlt billigst die
Apfelweinkelterei von

C . Frantzmann , Durlach.
Telephon 166 . 15345 .4 .1 Fas! leihweise.

OIOIOTOIOIOIOIOIOIOIO

| Gummimäntel, Lodenmäntel, ®
Pelerinen N

©
14332 .8.5 Lin allerbester Qualität , niedrige Preise ,

Josef Goldfarb , 30 Kriegstae , 1
gegenüber dem Hauptbahnhof .

qio ;o :o ;o ;o :o :o ;o :o :o

MT " Feuer ohne Holz ! __Der Allein-Bertrieb des patentamtlich geschützten Kohlenanzünders
W „ Triumph “

ist für Karlsruhe und Umgebung zu vergeben.
Interessenten erfahren näheres am Buffet im Bahnhof -Hotel Monopolam Samstag den 33. d . M ., vorm, von 9—12 , nachm , von 3—6 Uhr,sowie Montag den 25 . d. M., von vorm . 9—12 u . nachm , von 3—6 Uhr

auch Sonntag den 24. d. M., von vorm. 11 bis nachm . 1 Uhr. B38336

RnMl / - gib* kulant Kapital jeder Höhe an Firmen , auf
Bürgen , Hypothek , Ausstände , Kaution , Kredit auf
Akzept , Komm . -Kapital , auf Erbschaft, an Beamte.

J . A. 10011 bef. Rudolf JHosse , Berlin SW . 9349a2 . I

Gemischtes Warengeschäft zu verkaufen
in . großem Orte , unter äußerst günstigen Bedingungen . Prima
Existenz. Offerten , nur von Selbstkäufern , befördert unt . Nr . B37629
dre Expedition der „ Bäd . Presse" . 33

Zu verkaufen saubere Bettstelle
mit Rast und Polster 12 M ., Tisch
mit Eichenplatte 8 M . 8338340

Uhlandstratze 12 , parterre .

Getragener Herren -Uf?,^
Mittelfigur , billig zu verk . B38191

Wilhelmstraße 34 . 2. St ., r .

Pionierverein.
Zum dem am

Sanntag den 24 .
Oktober im

„ S a a lb au ".
Gottesauerstraße

stattfindenden

eMsesle
werden die ver-
ehrlich . Vereins¬
kameraden sowie

die verehrlich. Waffenvereine mit
ihren werten Angehörigen freund -
lichst eingeladen 15346

. Anfang 4 Uhr
Der Vorstand.

tHü

grgr . 1898 .
verein für

vewegungr-
spiele .

EiOgezäDRt.Sportplatza-SSeUiernjöll
Sonntag den 24 . Cft . 1909 :
I . u . II . Mannschaft in Baden .

, Abfahrt 11 °° Uhr.
III . u . IV . Mannschaft gegen
F .- C. Germania Karlsruhe auf

dem Sportplatz .
Beginn 1U2 Uhr u . 3 Uhr.

Aepfel u . Birnen (Bodenseeobst ) ,
lauter haltbare Ware , per Zentner
14 Mk . , an unbekannte Abnehmer
gegen Nachnahme, hat noch abzu-
geoen 9420a.3.1

Friedrich Seyfried ,
Meersburg - Stetten .

25000- 30000 1.
sind auf I. oder II. Hypotheke aus¬
zuleihen durch August Schmitt ,
Hhpothekengeschäft , Karlsruhe ,
Hrrschstr . 43 . Telephon 2117 .

Line gelbe Dogge
(Boxers hat sich verlaufen , auf
den Namen Max folgend. Abzu¬
geben im Waldhorn , Rüppurrer -
straße Nr . 46. Bor Ankauf wird
gewarnt . B38327

dx ügilil
(magnum bonum) sucht mehrere
100 Ztr . zu kaufen . Billigst ge¬
stellte Preisofferten von Selbst¬
produzenten des . sud B88337 die
Exvedition der ,.Bad . Presse" .

Javol hat gesiegt
Javol hals vollbracht
Ihm dank ich des

Einlföhlemopf
ist hässlich . . . .

Das
Befie
HaareHaares üppige Prdchl

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise inniger Teilnahme bei

dem Hinscheiden meiner lieben , teuren Gattin und Mutter

Fra Pauline Drescher
geb . Wenzel ,

sagen tiefempfundenen Dank .
Besonderen Dank den Diakonissenbaus -Schwestern

für die aufopfernde Pflege , sowie herzlichen Dank dem
Herrn Hofprediger Fischer für seine trostreichen Worte
und ebenso Dank dem hiesigen Verein » Modist*

Vereinigung “ .
Der tieftrauernde Gatte

Herrn. Drescher
15341 nebst Kindern .

Nur auf diesem Wege .

Danksagung .
Eür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Ableben unseres innigstgeliebten, un¬
vergesslichen

Herrn lOSBptl EiSßlß, Wiener
sagen wir unseren innigsten Dank. 9419a

Die trauernden Hinterbliebenen.

Heidelberg
Grünwinkel , im 1909 .Duriach , Obergimpern ,

in grosser Auswahl stets vorrätig . 11914*

8 . Rosenhusch , Kalserstr. 137.

linier Wein
Süßer Most

Heute wird geschlachtet
find zu haben in der

Expedition der „Badischen Presse",
Ecke Zirkel und Lammstratze.

Braunes
Äkrscbsnjäckcben

mit braun . Tuchrock für mittlere
Figur , ein Rock u .

'Weste für mittl .
Herrn , billig zu verkaufen. B38273

23 Barlkir. 23. S. St .

Is . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die

Expedition der „Bad . Presse ".

Ktf (»ruhe, Kassrstr . i3ü , i

1
» . Sraoikkl

Eine II . Hypothek von
Mk . 14 000 .— wird nach
Mk . 126 000 .— auf rentables
Grundstück, Wert Mk . 190 000
von pünktlichem Zinszahler
auf 5—6 Jahre gesucht .

Offerten unter I -. 3878
an Haaseusteiu & Vogler .
A . -G .. Karlsruhe i . B . er-
beten ._ 15322 .2,1

sMlMW !
Jüngerer Beamter f|

auf ein hiesiges Feuerver - ^
sicherungsbüro wenn mög-
lid,st sofort gesucht. Solche,
die schon im Fach tätig wa¬
ren , erhalten den Vorzug.
Offerten unter 6 . 3863 an
Haaseustein & Vogler . A.- i
G . , Karlsruhe erb . 15250 .2 .1 1

Groffe Verficherungs - s
Aktieugesellschaft — Leben s
— Unfall — Haftpflicht — I
sucht für Karlsruhe u. Bezirk l

1 tüchtige «

j alsbald zu engagieren . Ge-
! währt wird monatliches festes
^ Einkommen , Prot isionen u.
l Gratifikationen . — G fl . An¬

gebote , auch von solch. Herren ,
die sich der Bersicherungs-
branche zuzuwend . gedenken,
vermitteln unter 4». 3877

1Haasenstein & Vogler ,
A.-G ., Karlsruhe . 15351

« I
finden Neisedamen |
durch den Vertrieb eines vor- st

^ züglichen, gef. gesch . Dame « - «,kr toiletten -Artikels zur Haut- 3" u .Gesundheitspflege . Muster - 3
apparat Mk . 10 . Offerten Q

. unter Nr. 411 an Haasenstein
& Vogler, A .-G ., Pforzheim
erbeten . 9395a

Eine sehr leistungsfähige
Melaffefutterfabrik sucht zur
regelmäßigen Abnahme ihrer
erstklassigen Fabrikate mit
solventen Engros -Firmen der

MrbrMe
in Verbindung zu treten .

Gefl . Anfragen unt . I «8448
an Haasenstein & Vog¬
ler , A.-G ., Stuttgart .

Von einer erstklassigen
Firma (Akt . - Gesellsch .)

wird zur Uebernahme ihrer
gut honorierten 9376a

Vertretung
ein im persönlichen Verkehr
gewandter , repäsentab er
Herr gesucht . Eventl.
feste Anstellung . Gefl. Offert,
sind zu richten unter F 8420
an Haasenstein «ftVogler ,
A.-G. , Mannheim .

System Goricke , Straßenrenner ,
erst 2 Monate im Gebrauch, Abreise
halber äußerst billig . B38333

Wiener Hak. Pali .
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vor » Bildern

empfiehlt
m reichster Auswahl

bei billigster
Berechnung .

E. Buchte
Kmnthamtaia o. Rabnenfabrik, Kaiserstr. Bi

Morgen Samstag

ERÖFFNUNG
unserer Zentrale für ür ^etlietie
Artikel und Kranken - Pflege .

ra Wieland & Heilerin !!^ !
Zentrale für ärztliche Bedarfs -Artikel und Kranken -Pflege . 15327

Der Geldbedarf des Reiches.
Berlin , 22. Okt. Leber den Geldbedarf des Reiches wird der

FAn . Ztg .
" von hier geschrieben. Es ist schon vor einigen Wochen

bei den Erörterungen , ob und in welcher Höhe der nächste Etat die
Aufnahme einer neuen Reichsanleihe vorsehen werde , halbamtlich be-
Mitt worden , daß es fich in diesen Erörterungen nicht um Anleihen
handelt , die zum Ausgleich des nächsten Etats nötig werden , sondern
MH augenscheinlich eine Verwechslung vorliege mit den Bestimmungen
des Finanzgesetzes vom 15 . Juli 1909 , laut welchem genau bestimmte
Matrikularbeiträge auf Anleihen zu übernehmen sind . Völlige Klar¬
heit scheint jedoch , wie aus manchen Anzeichen hervorgeht , auch jetzt
noch nicht in dieser Angelegenheit zu herrschen. Wir find in der Lage ,
das bisher bekannte Ziffernmaterial durch einige neuere Angaben zu
ergänzen. Die Finanzlage stellt sich in runden Zahlen wie folgt :

Auf Anleihen zu übernehmen sind an Matrikularbeiträgen aus dem
Jahre 1906 28 Millionen Mark , aus dem Jahre 1907 41 Millionen ,
aus dem Jahre 1908 80 Millionen Mark also zusammen 149 Millio¬
nen Mark . Die Fehlbeträge in der eigenen Wirtschaft des Reiches
betragen für das Jahr 1907 14 Millionen Mark , für das Jahr 1908
122 Millionen , zusammen 136 Millionen Mark . Ferner ist Deckung zu
schaffen für die im Besoldungsgesetz vom 15 . Juli 1909 vorgesehene
Erhöhung der Beamtengehälter mit 89 Millionen Mark und für Nach¬
zahlungen der Gehaltserhöhungen und Wohnungsgeldzuschüfle vom
1. April 1908 ab mit 60 Millionen , zusammen mit 149 Millionen . Der
Gesamtbetrag dieser drei Posten in der Höhe von 434 Millionen Mark
erhöht sich durch Mindereinnahmen an Ausgleichsbeiträgen seitens
der süddeutschen Bundesstaaten für Post , Brausteuer usw . , die sich auf
18 Millionen Mark belaufen , auf 450 Millionen Mark .

Dagegen werden zur Verfügung stehen : an Eingängen aus Steu -
em aus dem Jahre 1909 70 Millionen , und aus dem Fortfall der
lleberweisung der Zollerträgniffe an die Bundesstaaten 75 Millionen ,
zusammen also 145 Millionen Mark , sodah rund 305 Millionen gedeckt
«erden müssen . Es liegt wohl kein Grund vor , diesen Betrag nicht
auch weiterhin durch kurzfristige Schatzanweisungen gedeckt zu halten .
Im Interesse des Kursstandes der Staatsrent ' n arbeitet der franzö -
ßfche Finanzminister dauernd mit weit größeren Beträgen schweben¬
der Schulden als Deutschland, und auch in England sind zu gewissen
Zeiten gleich hohe und höhere Beträge im Umlauf als bei uns . Ge¬
genwärtig hat das Reich an kurzfristigen Schatzanweisungen Verbind¬
lichkeiten von rund 400 Millionen Mark . Da nach dem Budgetgesetz
800 Millionen Mark in kurzfristigen Schatzanweisungen für den vor¬
übergehenden Kredit ausgegeben werden können, so hat der Reichs-
fchatzsekretär noch genügend Mittel zur Verfügung , und ist keineswegs
auf den Anleihemarkt angewiesen .

Von den erwähnten 400 Millionen Mark Reichsschatzanweisungen
wird übrigens ein Teil noch in Anspruch genommen zur Deckung der
von den Bundesstaaten nicht eingehobenen Matrikularbeiträge des
Jahres 1909 in der Höhe von 240 Millionen . In dem Finanzgesetz
»am Juli 1909 ist bestimmt , daß , sowie die von den Bundesstaaten
aufzubringenden Matrikularbeiträge nach dem Etat für das Rech¬
nungsjahr 1909 den Sollbettag der lleberweisungen um mehr als
48% Millionen Mark übersteigen , der Reichskanzler ermächtigt ist ,bis zur Höhe dieses Mehrbetrages Mittel zu dessen Deckung im Wege
bes Kredits flüssig zu machen . Es heißt dann weiter : Soweit diese
Mittel nach der Rechnung des Jahres 1909 in den Mattikularbeitts -
jjwt oder in Ueberfchüssen aus der eigenen Wirtschaft des Reichs keine
Deckung finden , hat ihre Avbürdung innerhalb der RechnungsjahreUli bis 1013 aus den bereitesten Mitteln des Reichs zu erfolgen ,hierin liegt , daß auch für die rückständigen 240 Millionen Mark , die
m den Jahren 1911 , 1912 und 1913 mit je rund 80 000 000 M zu La-
Jj
*n des Budgets zu gehen haben , nicht unbedingt die Aufnahme von

Anleihen nöttg ist . Es wird nun die Aufgabe des Reichschatzsekretärsdarin bestehen , streng darüber zu wachen, daß nur dann neue Aus -
Mben in Vorschlag gebracht und bewilligt werden , wenn die ordent¬
lichen Einnahmen des Reichs dies gestatten . Er wird es ablehnenEssen, neue Einnahmequellen zu schaffen zur Befriedigung aller
Wenigen Ausgaben , die ohne Berücksichtigung der tatsächlichen Ver¬
hältnisse, der Leistungsfähigkeit der Steuerkraft und der Sparkraft« s Volks beansprucht werden . Dann wird es ihm vielleicht auch mög-
uch fein , sowohl den Anleihemarkt zu schonen als auch, falls es nötig
§ewen sollte, dessen bessere Gestaltung für seine Zwecke abzuwarten .

Erledigte Stellen für Militäranwärter.
- Straßenwärter nach Lobenfeld, Amtsbezirk Heidelberg . Großh .Salier - ltnh fö +rnfetmfimfTnfhpf+trm CSptburfiorr » fet**#* ~

vuine . cuificuuuH uu | Jtuiiüi0un _
S» " 720 M einschließlich Grasnutzen im Anschlag von

'
18 M,Msarbeitervergutung 180 M, Nebenbezuge 11 M . Alle 2 JahreZulage .

Wir machen darauf aufmerksam , daß wir die bisherige
Ausgabestelle der „Badischen Presse "

ki Cl. Eallazzini am Mühlburgertor ab 1 . November d . I
« ich der

Wale des Herrn H. Meyle,
Zigarrengeschäft am Mühlbnrgertor

^ klegt haben .
ßrpedition der „Badischen

'
gteffe “ .

Künstliche Zähne, ganze Gebisse ,
Plombieren.

Zahnziehen schmerzlos .
Reparaturen zerbrochener Gebisse

Mässige Preise . 12187 *

Carl König , Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr . 124b . Tel . 2451 .

Miet-Pianos
13081 empfiehlt »>.12

Ludwig Schweisgut
Hofl., Erbprinzenstr . 4.

lasB
asamW

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von7 Mark an bis zu den feinsten.Jul . Weinheimer ,
13819 Kaiserstraße 81/83. 10.9
MT Direkt v. d. Ostsee. " WF

so ' iinkmi.
100 frische Rollmps. 3 M.
100 fr . Bism -Delikather . 3 M.
100 ff. N .Salzher . größt .M .Nj«
80 Stück Hering i . Gelee 3 M.
60 frische Brathering . 3 M.
10 Dos . neu Ia. Oelsardin . 4 l |a
E . Degener , Swinemünde 320.

BHIIBRIHHailllH
■ An die 15343 .2.1 ■

: Bnesschreiber :
J betreffend _

1 Milch. I
5 Bitten sehr um genauen 5
2 Aufschluß. g

fooma
'
ilüliimi *

Stellung 8948a
_ ^ 14 2

erhalten junge Leute nach kurzer
gründlicher Ausbildung in meinem
Bureau als Rechnungsführer ,Amtssekretar , Verwalter . Buch¬
halter , Kontorist , auch schriftlich
ohne Berufsstörung . Prospekt frei .
A. Stein , Leipzig G . 30 , Blumenstr . 1 .

Kürohilfe
mit guter Handschrift gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüch.
befördert die Exped . der „Bad.
Presse" unter Nr . 15310.

Gesucht
werd. Herren u . Damen zum Ver¬
kauf ein . konkurrenzlos. Neuheit,im ganz . Kreis Karlsruhe . Hoher
Verdienst, ohne Geldauslagcn .

Offerten unter Nr . B38304 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Stellenlose Kaufleute
können sich durch Ilebernahme uns.
Vertretung ein kl . Kapital erwerben.Zu besuchen sind sämtliche Nah -
rnngsmittelgeschöfte , deren es in
jeder Stadt eine große Anzahl
giebt . Hobe Provisionen sofort
zahlbar . Off. bef . H . L . Schmidt ,Weimar , Wilhelmsallee 41 . m7a

_ OH y 1/ tagt , können Personen
LU jcd . Standes verdienen

Nebenverdienst d. Schreibarb., Häusl.
Tätigt .,Vertretimgrc. MH .Erwerbs >
zentrale in Frankfurt a . M . 1,2a

1A tägl . Verdienst durchlv «Ulli . Schreibarbeit u . Ver-
tret . Näheres 9302a .5 .4

^kan. Altenhofen , Duisbura . I

Schriftl . Nebenerwerb d . Adressen¬
arb ., b . 1000 Adr . Mk. 8.— Verd .
Hann . Adr .-Verlag M . Loege ,
Hannover , Postfach 19. 9367a*

Häuslicher Erwerb !
Jede Dame erhält von mir

dauernden , gutlohnend . Nebenver¬
dienst d . leichte interessante Hand¬
arbeit . Die Arbeit wird nach jed.
Orte vergeben. Prospekte mit fert .
Mustern gegen 30 4 (Marken ) bei
Klara Rothenhäusler » Kempten 21»
Allgäu (Bayern ) ._ 9119a

mer Stellung sucht,
verl. die „Deutsche Bakanzen -

post ", Eßlingen 76._ 563a7*

Installateur ,
tüchtiger, zuverlässiger Mann , der
haupffächlich auf Bierpressionen
eingeschafft ist für dauernd sofort
gesucht . Offerten unt . Nr . 15314
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Kochlehrling !
Sohn achtbarer Eltern ist Ge¬

legenheit geboten, in gutem
Hause die Küche gründlich zuerlernen . Eintritt sofort .

Zu melden :
Hotel Grüner Hof .

Karlsruhe . » 38312

Buffet - Fräulein,
ErslWgt Mifiialdn,

Pri«Mchimen S
sucht zum alsbaldigen Eintritt

Büro Heilig, Stuttgart,
Telephon 5580, Calwerstr . 64,1.

Servierfräulein
gesucht.
» 38329 .2.1

t aff Vogt ,
Adlerstraste 16 .

Auf 1 . November pünktliche
Lauffrau gesucht . 2538320

Parkstraße 21, III .

Patmonas
Pflanzen • Butter »Margarine
frei von tierifcben Fetten ; Von rekiem.
delikatem Gefcfrmack ; vorzüglich ^

Bcotaufftrich ; vollkommen® "
,

Butteretfatv

H.Sd )linck & Cie.FU3.
filleinigeProduzenten vot*
•HPalmln » und »kalmsur^

8

Zimmermädchen
gesucht auf 1 . Nov . oder später,
tüchtig im Raben und Bügeln.
Angenehme Stelle , guter Lohn.
Zeugnisse erbeten an B38342

Fra « Marie Rees »Karl sruhe » Kriegstraße 47, II .
Da - Gesucht "MV

wird auf den 1 . Nov . für den Nach¬
mittag ein jung . , der Schule ent¬
lassenes Mädchen, das kinderlieb
ist u . auch etwas Hausarb . verricht.

Zu erfragen bei Fr . Morlock,
Kafferallee 3 , II ._ » 38324

Stellen suchen
Kochbautechniker ,

in allen im Baufach einschlagen¬
den Arbeiten bewandert, sucht
Stellung . Baugeschäft, welches
er später übernehmen kann, be¬
vorzugt . Auch Einheirat nicht
ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . 9322a an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Tücht. Verkäuferin
sucht, gestützt auf Ia . Zeugnisse ,
Stellung ohne Unterschied der
Branche .

Offerten unter Nr . B38197 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Schuhwarenr
Tüchtige Verkäuferin » die in

ersten Häusern tätig war , sucht
per 1 . Nov . Engagement . Suchende
besitzt tadellose Zeugnisse.

Offerten unter Nr . B38198 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Fräulein Weihnacht.
Lad., Kaffeeg .

oder Kolonialw . 50 Mk. Gebalt im
Monat . Offerten unter Nr . B38079
an die Exped. der „ Bad. Presse"

. 2.2

Putzfrau !
Eine ehrliche, fleißige Frau« Häuser zum Waschen und

tn . Zu erfr . bei Frau Wilh.
Schwab , Brunnenstr . 7, i . Laden.

Zu vermieten .
Ettlingen .

Billa Sedanstr . 3 zu vermieten
oder zu verkaufen . Näheres
9331a Sternengaffe 12.

Schöner Laden mit 2 Zimmer¬
wohnung Verhältnisse halber sofort
oder spater zu vermieten , event .
Uebernahme des Geschäfts (Lebens¬
mittel ) . Zu erfragen Georg-Fried -
kichstraße 18 , Laden . B38328

Parterre-Wohnung ,3Zimmer , gr .Küche an klein .Familie
fof . od . spät , zu verm . Im Hauseder
Kronen -Apotheke Zährin
2 . St . zu erfragen .

'
erstr. 43,1 .4.3

Eck - Laden
mit 5 Schaufenstern und 4 — 6 Glasschaukasten, Kaiser -
und Herrenstraße-Ecke, eventl . mit Wohnung von 4 bis
6 Zimmern per 1 . April 1910 zu vermieten.

Näheres bei 15105.3.2
RudL Hugo Dietrich ,

Kaiserftrahe 179*.

Kaiserstr. 177 ist eine — - - P
(Balkon) , 4 Zimmer , Küche und
Zubehör per sogleich oder später
zu verm. Näh. 3 Tr . hoch. 8337659

Kriegstr. 88 auf sofort oder spater
2. St ., enth. 5 Zimmer , Zubehör ,
Balkon, zu vermieten . Näh . das.
1 . St . von 10—6 Uhr . 0727*

Lnisenstr . 38 schöne große Woh -
nung von 3 Zimmern , Küche und
Zubehör für sofort zu vermiete « .
Näheres im 2. Stock. B37836 .3.3

Zähringerstraße 30 ist eine Wohn-
»ng, Part .» Hths . , an eine kleine
Familie zu vermieten , kann fof.
od . 1 . Nov. bezog , werd . 3338314

Beiertheim . Breitestraße 121 ist
eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche nebst Garten auf 1. Nov.
zu vermieten. 3338204
Zwei gut möblierte Zimmer »

eines mit separat . Eingang , sind
zu vermieten . » 38172

äh . Lammstraße 7a, II .
Möbl. Zimmer ist sofort oder

später zu vermieten . 3338343
Kaiser-Allee 77, im Laden .

mieten.
später zu ver -

» 38156.2.2
Akademiestraße 27 find 1 oder 2
fteundl . möbl. Zimmer sogl. od.
später billig zu vermieten .

B38319 Näheres parterre .
Bahnhofstraße 50, II .» ist ein
schönes, möbl., Helles Zimmer
evtl , mit Piano zu vermiet . , sep .
Eingang . » 38323

Hirschftr . 10. 1 Tr ., ein fein möbl .
Zimmer mit guter Pension per
1. Nov. zu vermiet . B37950X. VVVI!»»%■+»

Lachnerstr . 11,5 . St ., freunbt . möbl .
Zimmer mit Kaffee für 16 Mk. an
Herrn zu vermieten . B38338

Rudolfstraße 8 Part , ist ein schön
möbl . Zimmer an Herrn ober
Fräulein für 18 M mit Früh »
stück sofort zu vermieten . » 38116

Schützenstraße 39, III .» IkS ., ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten._ 3338309

Sommerstraße 8, Part ., ist schön
möbl . Zimmer an soliden Herrn
sofott billig zu verm . 3337710

Horkftr . 20, 2 . St . r ., aut möbl .
Zimmer sofort od. aus 1 . Rov .
billig zu vermieten . B37045

Zirkel 19 ist ein sehr gut möÄ .
Zimmer mit »der ohne Pension
an solides, besseres Fräulein dill .
zu vermieten._ » 38300
Unmöbl . Zimmer mit

Eingang fof . zu vermiet . Zu
B37922 Zirkel 0, 2. S tock.

Miet -Gesuche
ohrr rrns .

herrsch ., 6—8 Z.» Küche , 33ad per
April gesucht. Off . u . Nr . » 38123
an die Exped . der „ 33ad. Presse " .

t auf 1.
Nov. eine 2 Zimmerwohnnng .

Offerten unter Nr . 3338330 an, ,
die Exped . der „Bad . Presse "

Kinderl. Ehepaar f«~ 3t «

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten in gutem Hause im
Zentrum der Stadt auf sofort ßt *
sucht. Offerten mit Preis unter '
Nr. B38347 an die Expedition der
„ Bad. Presse" erbeten .

Pension
in besserem Privathaus für zwei
junge Herren gesucht. Offert , mit
Preisangabe unter Nr . 3388345 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb ,
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Spezial-Haus
größten Stiles

für

Herren- u . Knaben
Kleidung

Vornehme

Herren-Garderobe
Paletots

! 15312 feinster Art.
aus marengo Cheviots und Meltons
in I reih . Form

Paletots
aus prima Cheviots
mit Plüsch und Seidenfutter

Raglans
aus Fantasiestoffen,
aparte Dessins , I reih, und II rhg . Form

Pelzmäntel
Kragen , Sealbisam, Persianer , Biber
Innenfutter , Wollplüsch, Hamster,
Bisamwammen und Rücken, Nutria Fehkopf

Mk . 26 .— bis Mk . 75 .“

Mk. 60 .— bis Mk . 95 .—

Mk. 36 . — bis Mk. 88 .—

Sonder -Abteilungen :

Loden - o. Sport-Bekleidung
Auto- und Livree -Kleidung

Pelze .
Denkbar grösste Auswahl.
48 verschiedene Grössen.

Mk H5 .— Ms Mk . 450 .-

Sacco-Anzüge
mittelfarbige und dunkle Dessins
I reih, und II reih . Form , elegante F assons Mk. 19 .— Ms Mk. 95 .

Goldener Ochsen .

empfiehlt 15339 .2 .1

Eduard Bayer, pt pliienen Wen.
Telephon 1885 .

n

Solide

mit und ohne Lackkappen

8
.
75

.

15331

Hanau 8 Stern ■
Kriegstr . IS , gegenüber dem Bahnpostamt . I

■

Malschnle Karlsruhe I
beginnt am 15. Oktober bis
sgaMa • März . April . 10.5 |

Ornamental u . Figürlich .
Prospekte zu Diensten .

! .loM.IIimmel , Winterstr .38. 1

Zu Kausen gesucht :
<7rtftrrAh gut erhalten , Frei -
OitgltUv , lauf . Rücktrittbremse .

Offerten unter Nr . 9399a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

In dem herrlichen Kurplatz
St . Blästen im bad. Schwarz¬
wald ist teilungshalber schöne,
massive

in wunderbarer Lage , 3stöckig,
günstig verkäuflich . Als Pen -
iton sehr geeignet , wie auch
für Herrschaften , die schöne
Villa wünschen. Offert , n . v .
Selbstreflekt . unter Nr . 9411a
an die Expedition der „Bad .
Presse"

, Karlsruhe , erbeten .

Auts -
Gelegenhe itskauf \
2 Zylinder -Auto mit Magn .-

Abr . -Zündung , Cardan -Antrieb , 3
Uebersetzg ., Leerlauf u . Rückgang ,
4—5sitzig, abnehmbarer Karogerie ,
sehr geeignet für Geschäftstrans¬
portwagen für Metzger, Bäcker rc .
mit vorzügl . Beleuchtung u . gut .
Gummi , im Aufträge wegen Ab¬
reise zu jedem annehmbaren
Preise sofort zu verkaufen . 9408a

Ettlingen . Sedanstraße 7.

Hochfeines Pianino,
vorzügl . im Ton , moderne Ausstatt¬
ung , fast neu , sehr billig zu verkauf .
B38322 Karlstratze 12 , 2 . St .

Ueues Pianino,
stattliches Instrument , mit schön.
Ton , bestes Fabrikat , wird mit
Klavierstuhl für 38Ü Jt verkauft .
3338306 Ritterstraße 11, Part .

Zu verkaufen : 1 kompl . silberpl .
Zweispännergeschirr , bereits neu ,
sowie ein kompl . Reitzeug . 8791a*

£ >. Ringle ,
Hedwigshof bei Ettlingen .

Ein mittlerer
Ehreiser Kerd,

gut erh., mit Messingst. bill. abzu-
geb . Gartenstr . 10 , Hof r . B38311

» W »mmmmm

Neuheiten in schwarz und farbigen

Kleiderstoffen
in besonders vorteilhaften Preislagen
empfiehlt in grosser Auswahl
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Kaiserstrasse 122 , Ecke Kaiser - und Waldstrasse .
*

Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins . 15316

•HR M . ÄZ (
W«W
JMS M

'■m
I

r*ü ii

MstSpsel!
Letzter Waggon , 200 Zentner , zu

SSO Mk . ab Station Schweinfurt .
9413a.2 .1 RI ». Weinbei -gr,

Gemünden am Main .

in Latein , Math ,
rc. ert . Student

(Abiturient ). Off . unt . Nr . B38339
an die Expedit , der „ Bad . Preffe " .

Junger Jagdhund zugelaufen .
Abzuholen gegen Futtergeld und
Einrückungsgebühr . Ä38325

Bachstraße 57 , III . rechts.

Schreibtisch wegen Platzmangel . !
bereits neu , guterhaltenes , poliert k
Eckschränkchen u . ein schöner Ofe "° |
schirm spottbillig zu verkaufen.
B38335 Bachstraße 52, IV . r.

Bettlade mit Rost u . Matratze f
u . 1 Schrank billig abzugeben.
B38341 Leopoldstr. 19 Part. '

ßaeiflenkufsehen ?
Die Zeiten der Bacillenkutschen sind vorüber , sowie die Bahn¬
wagen automorsiert , d. h. geruchlos desinficiert werden. Be¬
kanntlich hat Automors eine fünffach stärkere bacillentötende
Kraft als Karbolsäure und ähnliche Desinfektionsmittel , die
ihres penetranten Geruches wegen nicht für Wohnungen,
Schulen, Eisenbahnwagen etc. gebraucht werden können. 6848a

Fisbels SchokalaMaus
,

Untat I
.

Trüffel -Pralineit
Vi Pfd. 7S Pfg.
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